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„Magdeburger Hausfrau
Prafßtiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen,

Thüringen und benachbarte Candesteile
Hit „Kindermode“ und „Sür unſere Kleinen

Posdeburg, Sonntag, den 3. Mai 1908
Palle a. S.,

Wöchentlieh G Ffennige

Geſchäftsſtellen:
Magdeburg, Regierungſtraße 14. Sernſprecher 2913.

Halle a. S., Leipziger Straße 53. c r r
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Sächſiſch- ſiſch Thüringſche Bausfrau

Jnhalt dieſes Heftes:
Ein Künſtlerkongreß am Fuße der

Pyramiden. Die Tochter des
Kritikers. Hauswirtſchaft. Für
die Küche. Fernſprecher. Brief
kaſten Rätſel-Ecke. Handarbeiten

Romanbeilage. Für unſere
Kleinen

ehenswürgigneiten
und Vergnügungen.

Magdeburg-
Kaiser Friedrich Museum.Geöffnet unentgeltlich

gen von Il --2 Uhr und
ben falls umentseltlich am

Dienstag, Donnerstag und Sonnavend von
11--2 und von 3—5 Vhr; gegen 50 Plg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag Reinigungstag) gegenZahlung von 1 Mk. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstav.

Stäncdige Ausstellung desKunstvereins tägneh zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische MAlusenum-
Eintritt für zlieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische, Bächeret undLesehalle, Röittgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II Uhr vormittags und

10 Uhr abends. Senntags von II r
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12Uhr vormitſags und abends von 6--9 U e

Sonntaus von 12-1 Uhr.
Bücherei Wilhelmstadt, Quer

strasse 13, geöffnet Wochentags von 1II-2
Uhr vormittags und 6-10 Uhr abenäds,
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 122 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags
von 12 I Uhr vormittags

Stadt Bibllothek. An denWochentagen geöffnet yon 10-2 Uhr
Volksbſbliothek n Buckau-

Pfarrstrasse 4, Sonntags 11-12 Uhr
möttags, Mittwoch b Uhr abends

Grusonsehe Gewachshäuser
Buckau. LELmiritt Montags 1 Mk. sonst
30 Pf. (schulpflichtige Kinder 20 Pf.), Sonn-
tags nachmittags 10 Vf., Mitiwochs von S bis
11 Uhr vormitiags und 13 Uhr nach-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöffnet 8—12 und 2-7 Vhr.

PrivateKkKuns salons: Heinriehs-
voſen'sehe Kinst-Ausstellung, Breiteweg
173/72. Jnius Nenmann, Breiteweg 166.

Kaiser-Panorama. Breiteweg s
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser Friédrich, Kaiser Otto, Obgrhürger-
r Kricgerdenkm. a. Fürstenall (Altstadt) in 4 auf dem Nicolaiplatz

vor

Wenig Fürst Bismarck (Scharnhorst-

platz), Königin Iuise (Königin Liis--
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-Denkmal (Kaiser W ineimstrasse), Luther,
Friesen, Basedow, Siemering'scher Fries(Branäenburgerstrasse), Tmmermann (am
Stnaätthenter) Kozlowsii (Kleiner Werder),
e jäarimierier Denkmal (Friedrichstadt).

Viktoria Theater. Grosser Werder,
Mittelstr. 16-18 (Sommerbühne). Beginn der
Spielzeit am Sonntag, 3. Mai cr. Eröt fnungs-
vorstellung „Husarenfieber““. Beginn der
Vorstellungen 8 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilbelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellungen: Wochentags
8 e es nachmittags 3, abends7

on ausgekämmt. Haar,
ſowie alle Haararbeiten
fertigt ſauber und billig

öp b an Merker, Sriſeur,o Br. 7, Hof 1 Freppe. [1591

II Pianinos
renommierte Pabrikate,

neue und gebrauchte, ſehr billig zu verkaufen,
auch zu vermieten. Miete wird beim Kauf

eines beliebigen Pianos angerechnet.

Franz Koech,
Weintass-Str. 5a, par

Fernsprecher 3577. [téö81

Auf Originalkataloge denkbar höchſter Rabatt,
Stl. bequeme Teilzahlung. Probeſpiel erwünſcht.

es V T
Fernspr.

Engros
Trikotagen

Oberhemden Kragen Nanschetten
Eigene, mechanische StrimpfeStrickerei im Hause

Strümpfe werden schnell und billig angestrickt und angewebt, auch wenn dieselben nicht bei uns gekauft sind.

1060.

St
Bolms Hey
Breiteweg. 79, neben der Katharinenkirche.

rümpfe

Detail
Socken

Krawatten.
[1421

u Herkules Rossmark CGreme s
erhält das Haar bis
Haarboden und fördert das Wachstum ungemein.
bildung wie Hagrausfall und eignet ſich deshalb ganz vorzüglich als
Haarpflegemiltel tür jung u. alt. Nur echt in Züchſ. à 2nRk. 2, 4 u. 6.

a Herkules- Rossmark Einrelibung s
bei RVheumatismus, Nerven u. Rückenſchmerzen von vorzügl. Wirkung.
e ſchwache Kinder (engl. Krankh.) bei ſkrofulöſen Erſchein..

Verrenkung,

ſendung, gegen Nachnahme 20 Pfg. extra von E. Graumnitz. Zwickau i. Sachſ. 30.

in das hohe Alter in ſeiner Na

ſtetfen u. gebroch. Gliedern uſw. iſtNur echt zu beziehen in Fl. à Mk. 2,50,

Verhindert Schuppen
turfarbe, kräftigt den

Verſtauchungdieſe Einreibung un
5 und 7 bei Vorein

Rusche-Oel!
für Salate und Majonnaisen

Mohnöl Sesamöl Ercknussöl
Klein- Verkauf vom Pabrik-Lager, Kutscherstr. 19.

Speise Oel Zentrale Rusche Co.
Fernsprecher Nr. 1828. [1651

Holzmagher Pavketthohne

G

Fabrikanten:
Holzmacher C Patté,

Magdeburg.
Preisgekröntes Fabrikat z. Bohnen
von Parketthböden, gestrichenen
Fusshöden und Linoleum, sowie
zum Aufpolieren von Möbeln etc.

Allseitig anerkannte
Vorzüge:

Desinfizierende
Nachahmungen
wird

Wirkung,
Reinigung

Luft
durch Bindung

des Staubes.

Zu haben in Büchsen

r Blutwein, W2Nagenleiden, Tee Entkräftung uſw.
Flaſche.

vorzüglicher Kräftigungs
Per Flaſche I. 20,

Grauels Weinhandlung und Deſtillation.

der
Man a

à 50 Pfg. und I, MK. inbesseren Kolonialwarengeschäften usw.

ein bei Blutarmut,
bei 10 Flaſchen 1.10 inkl.

Berlinerstraße 20 und Schrotdorferstraße 17/18.

V

auf die
Schutzmarke!

Vor

gewarnt.

chte genau

den meisten
15291s20

1648

Fernspr. 3374.

für einfache und elegante Wäſcheſchneiderei.
Arbeiten für eigenen Bedarf.

Frau Ottilie Norberg, Olvenſtedterſtraße 50, I.
Gründliche theoretiſche

Lehrinftitut
und praktiſche Ausbildung. [1646

TRisschränke
Eisschranke Fabrik

Gegründet
1878

in der vollkommensten Bauart,
kauft man am billigsten in der

Von

August Schavioth
Knochenhauerufer 29 Verryggeher

Fabrilz: Feustüdter Bahnhof, Ietzlingerstrasse 4,
1 Minute vom Bahnhof

Kochkunst-Ausstellung Magdeburg prämiiert
mit dem Ehrenpreis und der Goldenen Medaille.

habriktelephon: 4963. 1615

MAIZENA Unübertroffen
Unentbehrlich

Rilligſte Zezugsqueſſe!

Panzer- Räder
S jährige, schriftliche Garantie. [1438

Lager, v. bill. b. eleg. Sämtl. ZubehörGroß.
teile zu jed. Fahrrad gorrutig u. äußerſt billig.
Laufdecken, Schläuche, Laternen, Oel, Gamaſchen.

Reparatur Werkſtatt.
E. Hessing, Wilhelm -Strasse 2.

e73 F.Töpfer's Toilette Seifen
nach Kernminart (Gesetzlich ge-
schützt) sind Schönheits- u.
Gesundheits Seiſen aller-

ersten Ranges.

antiert Sodafrei
In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,

anderen Geschüften
durch

Friseur und
erhältlich, sonst direkt

Carl Töpfer,
Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

Ohne Konkurrenz

Wir waschen nur mit
„Rissmann Rotations-

Masghm ohne Saalena“
1184,2 weil sie

hoch vollendet
ist,

schneeweiss
nd völlig rein

Wäscht.

Alleinigein uno e henen onts
und D. R. G. M. angem.

Arthur Walter
Saalfeld a.

Fabrikanten:

Rissmann,
S. I.

Wasch-, Wring-, Mangel-
u. Buttermaschinenfabrik.

Veberall zu haben.

Wasehen Sie schon

mit Rluge s

Seifensalmiak?

Richard Gorgass
[1567

Spedition, lagerung, Rollfuhrbotrieh

Täpliehe Pakettahrt zwischen Stadt u. Vorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne Umladung
sowie innerhalb der Stacſt

Mittagstrasse 23 PFernspr. 3989.

vorm. Georg CInassen.

Universal-Putz- und Reinigungs mittel
für Küche und Haushalt Sin Paketen à 10 und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Material Eisen-
und Seifenhandlungen.

als
Kranke.

Nührmittel für Kinder, Genesende und

für die Zubereitung von Kuchen, Puddings,
Suppen, Saucen ete.

Ueberall erhältlich in Paketen zu 60 und 30 Pfg.
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Der Allgemeine Frauenverein
beſchloß in ſeiner letzten Mitglieder
verſammlung, eine Sonntagsvereinigung

junger Dienſtmädchen ins Leben zu
rufen. Jm Sommer ſollen Wande
rungen in die nähere Umgebung und
Spiele im Freien ſtattfinden. Der
Winter ſoll Zuſammenkünften dienen,
bei denen angenehme Geſelligkeit ge
pflegt wird, auch Spiel und Tanz
unter Leitung einer Turnlehrerin
ſollen berückſichtigt werden.

Der Magdeburger Sänger
bund unternimmt am 16. und 17.
Mai eine Sängerfahrt nach Bern
burg und Köthen. Unter Leitung
des Königlichen Muſikdirektors Krug
Waldſee werden daſelbſt Konzerte ab
gehalten, denen man ſchon jetzt in den
genannten Orten mit großen Erwar
kungen entgegenſieht. Beteiligen werden

ſich etwa 200 Sänger.

Die Jugendvereinigung der
Fortbildungsſchule tagte im ver
floſſenen Jahre an 21 Sonntagen, es
beteiligten ſich nicht weniger als 3900
Jünglnge daran. Es wurden 8
Ausflüge in die nähere Umgebung
Magdeburgs unternommen. Die
Einrichtung eines zweiten Verſamm-
lungslokals, für das die „Hausfrau“
ſchon vor Jahresfriſt eintrat, hat in
den ſüdlichen Stadtteilen einem drin
genden Bedürfnis abgeholfen. Wenn
man erwägt, was den jungen Leuten

bei freiem Eintritt und freier Benutzung
alles geboten wird, und wie ſie hier
durch in nützlichſter und angenehmſter
Weiſe vor dem gefährlichen Stadt
bummel- bewahrt bleiben, ſo kann man
nicht umhin, dieſe Einrichtung als ein
ganz hervorragendes Werk unſerer
ſtädtiſchen Verwaltung anzuſehen und
ſie in jeglicher Hinſicht zu unterſtützen.
Eltern und Lehrherrn ſei ſie auch an
dieſer Stelle beſtens empfohlen.

Der Naturheilverein „Priefz
nitz-Kneipp“ veranſtaltete am 2.
Oſterfeiertage einen Ausflug nach
Heyrothsberge, woſelbſt im Luiſenhof
originelle Geſellſchaftsſpiele ſowie ein
fideles Tanzkränzchen reiche Unter
haltung boten.

Der Sachſenbund, der kürzlich
bei Preßkott tagte, beſchloß, eine Ge
ſangsabteilung zu gründen. Dieſe
Neuerung wird im Verein mit
Freuden begrüßt, verſpricht ſie doch,
die Geſelligkeit zu heben und ein noch
innigeres Band zu ſchlingen um die
Söhne und Töchter derſelben teuren
Heimat

Magdeburger Stellen
vermittelung.

Der Deutſch Evangeliſche
Fraueubund hat für gebildete Frauen
und Mädchen eine Stellenvermittelung
eingerichtet, die bezweckt, genannten
Perſonen, deren Zeit nicht durch einen
Beruf ausgefüllt iſt und die freie Zeit

haben und einen Nebenerwerb ſuchen,
geeignete ſtundenweiſe oder Halbtags-
beſchäftigung ſowie anderweitige vor
übergehende Tätigkeit zu vermitteln.
Sie überweiſt auch einfachen Frauen
und Mädchen Vertretungsſtellen bei
erkranktem Dienſtperſonal, auch werden
geübte Krankenwärterinnen und Nacht
wachen vermittelt. Das Bureau be
findet ſich in der Lutherſchule, Drei
engelſtraße. Sprechſtunden Mittwoch
und Sonnabend von 1--2 Uhr.
Schriftliche Anfragen ſind an die
Kommiſſionsvorſitzende, Frau Super
intendent Oelze, Fürſtenwallſtr. 8, pt.
zu richten.

Fragen.
196. Lockenkopf 17: „Weiß eine

liebe Leſerin. der Hausfrau“ ein
harmloſes Mittel, um Haare zu
kräuſeln und dunkler zu färben So
genannte Haarwickler ſagen mir
nicht zu.“

197. Entweder vder: „Ein
junger Herr, gegen den nichts einzu
wenden iſt, macht meiner Tochter ſchon
ſeit einem Jahre den Hof, ohne ſich
zu erklären, ob er ernſte Abſichten hat
und ans Heiraten denkt. Kann man
ihn veranlaſſen, Farbe zu bekennen
Wie fange ich das an

198. Hausmütterchen „Mein
Kanarienvogel verliert jetzt, ohne daß
er eigentlich in der Mauſerzeit ſteht,
ſehr viel Federn. Jſt das krankhaft
Was habe ich dagegen zu tun Auch
beißt er ſich fortgeſetzt an den Zehen
herum. Wie gewöhne ich ihm das ab
Jch bemerke noch, daß er durchaus
rein von Ungeziefer iſt.“

199. Z. in A. „Haben vielleicht
werte Mitleſerinnen Erfahrung darin,
ob man im Bratofen ſich ſelbſt
Roggenbrot backen kann Kommt
man billiger dabei weg und wie habe
ich das anzufangen

200. X. M. Z. „Meine Schweſter
iſt jetzt nach einer Ehe von 6 Monaten
Mutter geworden. Darüber haben
„gute“ Nachbarn einen fürchterlichen
Hausklatſch in Szene geſetzt, als ob
meine Schweſter kaum mehr unter an
ſtändige Menſchen zu zählen ſei: dabei
iſt ſie ihrem Manne die beſte Gattin,
die man ſich denken kann, ſie lebt und

auch hat ſie ſich geſell
einwandfrei und ohne

Gebührt ihr nun
höhniſche Verachtung

damit unrecht
wirklich eine ſolche

vder tut man
Was ſagen die lieben Mitleſerinnen
dazu

201. W. 1908 „Kann man
Heringe, ohne ſie als marinierte
oder Salzheringe zu verwenden, noch
anderweitig zu Mittag verwerten,
ohne jedoch teures Fleiſch dazu zu
kaufen

Polſtergarnituren und Sofas
werden aufgearbeitet u. moderniſtert. auch
alte gegen neue mit in Zahlung geuommen.
Polſterwerkſtätten Zerlinerſtr. 11, part. [1647

Altes Gold und Silber

i -81, 6Nax 6beek, r
Reparaturen gut und billig.

7

RKygien. Gummiwaren,
Preislſſte gratis. Verſchl. gegen Rückmarke.
Frau Anna Angerer, früh. Hebamme,

Kutſcherſtraße 6, 1 Treppe 1610
Brautschleier, Brautkränze

in friſcher und künſtlicher Ayrte
Gold und Silberkränze Straußfedern
Baſlgarnikuren Dehkoratiansblumenempfiehlt in großer Auswahl 1237

Klara Gasser- Be rer
Geſchäft künſtticher

Grudeöfen
in allen Größen von Mark 3.50 an,

Aſchbehälter
ſowie re Anfertigung ſämtlicher Blech

ſchmiedegarbeiten empfiehlt ſich hisos
Dreienbrezel-G. Sehwarz, ſtrafe r. (0.

Eſite-upress-Sehneiderei!

Anfertigung feiner [1580
Herren und KnabenGarderobe

nach Maß Speziglität, wenn der Kunde
den Stoff zugibt. Anzug v. 15 an.

Schicker Sitz garantiert.
Herren und Damenkleider werden
repariert, neu abgefüttert, ge
ändert und aufgebügelt von der

Silite-8xpress-Sehneiderei
Zeaumoutstr. 17, Il, Rarl Dittmar.

Alauener- Wäsche Stickerei,
Nur Alte Markt 28, I rechts. [1448
Monogramme von 10 4 an. Einzelne

ſtaben Dtzd. von 65 4 an. Ganze
ſiattungen ſchnell, ſauber und billig.

Verlangen Sie in der Apotheke oder Drogerie:

A. B. Webers's
„Doppelkopf“-Tee,

in Kartons a 50 4 und I. Von 3. an
frauko. Alkleiniger Fabrikant: [00000
Adolph Weber, Jeetabrik, Radebeul- Dresden.

1670

Unn prangt der Wald im jungen Grün
und alle Welt pilgert hinaus. Aber man wagte dabei oft zuviel, man
erhitzt ſich und erkältet ſich dann und hat, wenn alles gut geht, doch
ein paar unbehagliche Tage. Wer nun klugwiſtz der nimmt beiden
erſten Anzeichen gleich ein paar Fays ächte Sodener MineralPaſtillen
D die helfen ſolch ein beginnendes Uebel ohne Umſtändlichkeite n und
ſicher und angenehm bekämpfen. Fays ächte Sodener gehören in
jeden Haushalt. Man kauft ſie für 85 Pfennig die Schächtel in jeder
Apotheke, Drogerie und Mineralwaſſerhandlung. 57

1688

trickmaschine
Sie ist das beste Mittel zu loh-

nendem Erwerb inttause besonders
für aleinsehende Frauen u Mädchen S

leichte Erlernbarkeit und
leichte handhabung sind ganz

eson dere Vorzüge der
Pfeibofrickmasehine.
Grüncdlichen Vnrerrichr erhlt jeder Käufer

Preisſiste mit Abbildungen frei und umsonst

S

W

MAGDEBORG.
Aveig Geschafte u. Vertreter an allen Pläfren

7 7 F nS erlernen junge Damen fürSchneidern 9.00. Dieſelben können

ir eigenen Bedarf a n. [1595
Peterſtrafße 19, vorn 2 Treppen.

Kalt, versehenken Sie niehts!
zahle den

5 genügt. 1585
Rotekrebsſtraſje 25. tHübschmann,

Leihhaus M. Korn,
Magdeburg, Franziskanerſtraße 3 a.
Täglich bis abends 8 Uhr geöffnet. [1617

ZahnAtelier
Paul Puetseh
Kaiſerſtraße 13 (Ecke Wilhelmſtr.).

Ganze G Erſatzteile in natür

Billigste Bezugsquelie
J f. Silder, Hemälde, Einrahmung von 2

Büidern, Spiegeln u. ſämtl. Hlaſerarb.
S Groß. Lager in Gold u. Politurleiſten.

Moderne Rahmen. Vergolderei. [1609
Adolf Sehille, In Sunternt. en

Ausgek. Haar ikeven s

VUngebleichter Nessel
mit blauen od. roten eingewebt. Strelfen,
wasch- und Kkochecht, wollstoffähnüch,
ft Lawntenniskleider u. Blusen, Knaben-
anzüge. alle Wäschezwecke geeignet. 1685
Probe- Stück 10 m 4,80 M.

Mittweidaer Webwaren Miederlage, h
Inhah. Gustav Hothschild, Chemnitz i, a. n

Sanaton,
Apparat zur Herstellung Kohlen-
sarire ider im HUnause, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. u

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen-Spanneri

Gustav Mohs, See
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Proinpte Bedkenung.



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
202. Standesgemäß „Meine ſ füge dieſe nebſt 1 Meſſerſpitze Pfeffer,

Tochter heiratet einen Techniker. Würde 1 geſtrichenen Teelöffel Salz und etwa
mir eine freundliche Leſerin vielleicht Liter Eſſig dem heißen Waſſer bei.
angeben, wieviel von den einzelnen Jſ
Stücken ich zu einer ſtandesgemäßen
Wäſcheausſteuer kaufen muß Jch
ſelbſt bin aus ärmlichen Verhältniſſen
hervorgegangen, meine Ausſteuer war
nur klein, da ich mir vornahm, immer
nach Bedarf nachzukaufen. Meine
und meines Mannes Sparſamkeit
jedoch brachten es mit ſich, daß es uns

ſchmecken. Eſſig oder Senfgurken,
ſaure Gurken ſchneide man in Würfel,
Schnittlauch oder Zwiebelröhren in
kurze Stückchen und füge ſie bei
dieſes aber ganz nach Belieben und
Geſchmack, nötig iſt es nicht. Jn

nun recht gut geht. Wir haben uns zwiſchen ſind von einer zweiten Perſon
ein kleines Vermögen erſpart, ſo daß die abgekochten Kartoffeln, kleine
ich über die Heirat meiner Tochter mit Salatkartoffeln, etwa 3 Pfund, geſchält
einem Techniker recht glücklich bin. und in Scheiben geſchnitten, oder man
Ich möchte ſie nun aber auch nach macht dieſes allein und fügt nun die
ihren neuen Verhältniſſen einrichten. Kartoffelſcheiben der Soße bei, rührt
Wieviel Wäſcheſtücke habe ich an mit einem Holzlöffel vorſichtig um und
zuſchaffen 2“ wenn die Scheiben gleichmäßig mit

der Soße gemiſcht ſind, gieße man 2
Eßlöffel gutes Speiſeöl über die Menge
und verrühre noch einmal. Man
ſchmecke nun ab und ſetze noch etwas
Salz, Zucker oder Waſſer zu, falls
das eine oder andere noch fehlen
ſollte. Die Soße muß ſich ſo ver
teilen, daß die Scheiben alle naß ſind

h

203. Frau H. W. 63 bittet die
geehrte Mitleſerinnen um Gedichte zur
Silberhochzeit einer Tante für ein 12
und 13 jähriges Mädchen, vielleicht
ein größeres zuſammen vorzutragen
oder zwei kleinere, das eine heiteren,
5das andere ernſteren Jnhalts.

nac Stunde iſt der Salat
Antworten. ſchön durchgezogen und kann nun

An Eine Zugezogene. (Frage ſerviert werden kalt oder warm,
162 in Nr. 211) Rezept zu einem wie es gewünſcht wird. Bratenreſte,
Kartoffelſalat: (Die Menge der Bratwurſt, Beefſteaks, Croquettes,

gebackene Leber geben eine angenehme

Beilage. Magdaleng in Magdeburg.
Salatkartoffeln werden in der

Schale gekocht, geſchält und in Scheiben
geſchnitten, mit nicht zu ſaurem Eſſig
(auch Waſſerzuſatz abgeſchmeckt) und
Oel übergoſſen, Pfeffer, Salz und ge
wiegte Bolle kommt daran, ſowie ge
hackter Schnittlauch oder Dill. Alle

Sauce richtet ſich nach der Menge des
Salates und rechne ich hier auf eine
Portion für 4 Perſonen) 2.Obertaſſen
heißes Waſſer gieße man in die
Schüſſel, in der der Salat zurecht ge
macht wird, und ſchütte etwa 2 Tee
löffel Zucker hinzu, ſo daß ſich dieſer
in dem Waſſer auflöſt. Eine mittel
große Zwiebel reibe man fein und

weiteren Zutaten, beſonders Zucker, ſicht und ruhiges Auseinanderſetzen iſt
ſind vom Uebel. Dill macht den da am Platze. Jhr Gemahl wird
Salat beſonders fein. Mit Oel darf darum ſofort mit dem Erſatz einver
nicht geſpart werden. Auch rührt ſtanden geweſen ſein, weil ihm ein
man den Salat nicht etwa mit dem ungebildetes Mädchen nicht zuſagen
Löffel, wie das bei vielen unverſtän wird, und er in der Verwandten doch
digen Frauen Mode iſt, ſondern legt immerhin eine Seele findet, die ihm
einen Teller oder Deckel auf das Ge den Haushalt ohne den Sonnenſchein,
fäß und ſchwenkt es hin und her. D. der in einer guten Ehe ſtets die Frau

An Mannestreue. (Frage 163 iſt, nicht gar ſo öde und verlaſſen
in Nr. 211.) Jhre Bedenken gegen erſcheinen läßt. Reiſen Sie ohne
die etwas freidenkende Verwandte kann Sorgen jetzt und erholen Sie ſich.
ich ſehr wohl nachfühlen, doch unter Nach Jhrer Rückkehr aber laſſen Sie,
drücken Sie nur das Aufkeimen der wie ich oben ſchon erwähnte, Klugheit
Eiferſucht und deuken Sie vor allen walten und erproben. den Spruch
Dingen daran, daß Sie geſund werden Seid klug wie die Schlangen
wollen und ihr Haus in guter Obhut Und ſanft wie die Tauben!
iſt. Bei genügendem Verſtehen und Magdaleng aus Magdeburg
gegenſeitigem Vertrauen, wird die
Verwandte Jhnen nicht gefährlich
werden können, aber ſeien Sie klug
und bereiten Sie Jhrem Gemahl keine
Szenen, ſondern verſuchen Sie, mit
doppelter Liebe den Platz in ſeinem
Herzen auszufüllen und zu behaupten,
wenn Sie gekräftigt und geſtärkt
wieder zurück ſind. Gehen Sie auf mittleren Geſellſchaftsſchichten. Die Hyſterie
ſeine Meinungen und Anſichten ruhig tann Bleichſucht und Blütarmnt zur Ur
ein und ſpielen nicht die Empfindliche ſache haben, aber auch durch ſeeliſches
Des hat jeder mal ſeine gute Laune, Unbefriedigtſein, z. B. unglückliche Ebe,
wie man ſo ſagt und dieſe benutzen n n e
wä uns Wrſtichen n ruhig und tehrle Erziehung nd ungeſunde Leben
harmlos, Jhren Gemahl vom Gegen gewohnheiten ſind gewichtige Urſachen für
teil zu überzeugen, und gar bald wirdund Entſtehung und Weiterverbreitung der
die Verwandte mit ihren Anſchau- Hyſierie; angeſtrengte körperliche Tätigkeit
ungen vergeſſen ſein. Schreiben Sie ſcheint ihr hingegen nicht föderlich zu
in Jhrer Abweſenheit lieb und nett, ſein. Wie die Hyſterie mit Erfolg zu
behandeln Sie die ganze Sache klug, dehandeln iſt, leſe man in genannter
nur Klugheit hilft Jhnen über alle Nummer des „Hausdottor nach. Der
Vedenkg Rinne Ihrchte Sie Un- „Hausdoktor“ erſcheint wöchentlich und

edenken hinweg. Fürchten Sie Un ſt bei einem reichen Jnhalt für nur 1
treue Jhres Gatten, dann ſchützt Sie vierteljährlich durch alle Buchhandlungen
doch nichts und nur Geduld, Nach l und Poſtanſtälten zu beziehen.

Eine ſehr unangenehme Krankheit,
die, nach gewiſſen Vorgängen der neueſten
Zeit zu urteilen, ſogar gemeing fährlich
werden kann, iſt die Hyſterie der Frauen
Man findet ſie, wie der „Hausdoktor“,
Wochenchrift für naturgemäße Lebens und
Heilweiſe, in ſeiner neueſten Nummer (954)
ſchreibt, vorwiegend in den oberen und

KoſtümStickerei

WäſcheZeichnen

PliſſeeBrennerei

Gustav Voigt
Telephon 1269 Erfurt Anger 19, I.

9

Damen.
he das Zuſchneiden, Maßnehmen, Schnitte
nen ſowie das praktiſche Anfertigen ihrer

Garderobe erlernen möchten, erhalten ge
wiſſenhaften und guten Anterricht vei

zivilem Preis bei [1467
Marie Holomoutzky, Erfurt

Altes Hold, Silber, Slatina, ſowie
Sahngebiſſe kauft zu höchſten Breiſen
Sr. Geiße, Goldſchm., Erfurt, Krämerbr. 10.

R. Schirmeyer,
Erfurt, Löberring 38,

vernickelt
waushaltungs Gegenſtände,

Fahrräder. cuass

otthardtſtraße 43, parterre.
wird nach 8 Uhr abds. Unterricht erteilt.Daſelb

Serücken, Anterlagen, alle8 Haararbeiten billi beiZöpfe, in dann
Breiteweg 228. 7B8 [1579

Hausfrauen, führt Buch!
Mit Beginn dieſes Jahres habe ich mir das
„Praktiſche Wirtſchaftsbuch für ſparſame
Hausfrauen, herausgegeben von Fürs Haus
angeſchafft und alles genau darin notiert. Jch
kann meinen Mitſchweſtern ebenfalls nur
empfehlen, in dieſem Buche alle Einnahmen
und Ausgaben der Wirtſchaft zu buchen. Die
Annehmlichkeiten ſind groß, die Mühe klein!

„Landwirtſchaftl. Mitteilungen“
Wernigerode a. Harz.

gebunden 1,20. Deutſches Druck- und Verlagshaus,
G. m. b. H., Berlin SW., Lindenſtraße 26. Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen, ſowie direkt vom Verlag.

ln der Nacht,
wenn man ſchläft, iſt eine gute, ſauerſtoffozonreiche Luft eine
notwendige Bedingung für den Menſchen. Man bereite ſich
daher auch bei Huſten, Katarrhen oder überhaupt bei Er
krankungen der Atmungsorgane durch meinen Ozon Apparat
„4 in 1“ die ſo koſtbare, von jedem Arzt empfohlene ſauerſtoff
ozonreiche Tannenwaldluft. Der Preis iſt 2.50 M. in feinerer
Ausführung 3.50 M. E- Weidemann, Liebenburg
(Harz), Nr. 221 f. Der OzonApparat iſt von vielen Aerzten
bezogen und liegen die lobendſten Anerkennungen vor.

Frauenbar
wird durch Elektrolyſe ſchmerzlos
und ohne Narben unter Garantie
für immer entfernt. [1473

Sachgemäße Geſichtsbehandlung.

Beſeitigung aller Teintübel.
Prau F. Anders, Prfart

Inſtitut für Geſichtspflege,
Nachoderſtraße 24, pt.
2 Minuten von der Bahn.ettfedern

Reinigungs Anstalt

Frau 8 Hüter-Angelraith u qasse I
M 2 Hüte Mützen, Strohhüte in allen formen u Preislagen,

Herrenwäsche, Krawatten u. Schirme bei
Gustav Finke, uzenmaenen Rurfürstenstr. 1.

Rollenwaschmaschine

„Reinwäscher“
D. R. G. M. 213897

prämiiert mit goldenen und silbernen Medaillen,

Das Zeste der Gegenwart.
Prospekte gratis. Viele Zeugnisse,

Liefere die Maschine 8 Tage zur Probe.
Waschmaschinen- und Wäscherollen- Fabrik

0. Freydank
OlIvenstedt bei Magdeburg. es

S iMiets Pianinos3 a pro Monat 5 MarkMax T ch Breiteweg 54, Ecke Alte MarktU 9 und Heiſligegeist-Strasse 11.
Beim Kauf wird die Miete bis zu einem Jahre in Anrechnung gebracht.

In meinem Lager Breiteweg 54, stelle Pianinos, Flügel
Harmoniums von 150--1500 Mark zum Verkauf. [1605

Fernsprecher 3766.

„Die Konserven von Frau Von 32.“
Sür 1,50 20. zu beziehen durch alle Buch

handlungen und vom
Deutsehen Druck-u. Verlagshaus (G.m.b. Berlin SW.

1639
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Mit „Kindermode und
„Sür unſere Kleinen

Anneigenmreis 20Ply., Radt-Ameigen 1okty. Koschättsameigen: ort 2Pfg.,
Privatanreigen l Pin. Beschättsstellen: Magdeburg Regierunyst. Id (femnsm. 2019) u. Halle a S. leiprigerstt. 58, l.

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen 78

Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Pfg., mit Schnittmuſterbogen 1.10 Mk. Anzeigenſchlußz Sonnabend Abend.

Ein Künſtlerkongreß am Fuße
der Pyramiden.

Wohltätigkeits- Vorſtellung.
er Verein Magdeburger Künſtlerinnen iſt
zwar noch jung, aber in ſtetem Wachs
tum begriffen, und tüchtige Malerinnen

ſtehen an ſeiner Spitze. Sie veranſtalteten
vor einigen Wochen im Saale der „Freund
ſchaft“ ein mit großem Beifall aufgenömmenes
Koſtümfeſt. Wie im Berliner Künſtlerinnen
Verein, wollten die Damen hier unter ſich ſein
und ein Zeugnis von ihrem Wirken und
Können ablegen. Daß dies Feſt ſo wohl
gelungen, ſo einheitlich abgerundet in allen
Vorführungen, ſo originell in ſeiner Erfindung
und künſtlerich ſchön in allen Einzelheiten
wurde, iſt nur dem Zuſammenwirken der
verſchiedenen Kräfte zu danken, denn jeder
gab ſein Beſtes. Der Ertrag iſt zu. einem
Unterſtützungsfond für den Verein beſtimmt.
Alle Spitzen der Behörden und ſämtliche
Damen der vornehmſten Kreiſe Magdeburgs
ſah man im Zuhörerraum.

Der Dichtung des Feſtſpiels, von einer
Dame des Vereins verfaßt, lag die Jdee zu
grunde, daß bei der jüngſten Reiſe Dernburgs
nach Afrika ſich gezeigt habe, daß dort die
Kunſt noch gar nicht vertreten ſei. Die Ein
ladung zum Feſt enthält den Aufruf, an den
Fuß der Pyramiden zu walfahrten, um unter
den Augen der ehrwürdigen Sphinx von
Gizeh, welche alle tauſend Jahre erwacht und
gerade heut am Feſtabend die Augen
öffnen wird, alte und neue Kunſt vergleichend
gegenüber zu ſtellen. Dieſer feinſinnigen Jdee
entſprechend, war der Feſtſaal als Wüſte und
in ägyptiſchem Geſchmack dekoriert und zeigte
die große Pyramide im Vordergrund. Der
Graf Zeppelin war engagiert mit ſeinem
Luftſchiff, die geladenen Gäſte ſchnellſtens bis
zu den Füßen der Sphinx zu befördern, die
noch in ſteinerner Ruhe, mit ſchwarzem Schleier
verdeckt, den kommenden Ereigniſſen entgegen
ſchlummerte.

Der Vorhang geht auf! Getragene Muſik
begleitet das einleitende Bild nach dem
„Heiligen Hain“, von Böcklin geſtellt.
Prieſterinnen knien am Opferaltar, den ſie be
kränzen und aus deſſen heiliger Flamme ſich
die „Phantaſie“ als anmutige Tänzerin erhebt,

Zur Veröffentlichung geeignete Aufs

Dämmerſtunde.
ch halte im Kaſten verborgen

Zwei Schuhchen, zerſchliſſen und klein,

Doch ruht in ihnen ein Zauber,
Der greift in mein Leben hinein.

Zwei flinke runde Füßchen
Haben die Schuh einſt umſpannt,
Und wenn ihr Trippeln ertönte,
War Gram und Sorge gebannt.

Wie oft, wenn in bangen Sorgen
Jch an die Zukunft gedacht,
Kamen die flinken Füßchen
Und haben mir Frohſinn gebracht.

Nun iſt es längſt verklungen,
Der kleinen Füße Getrapp.
Mein Kind iſt groß geworden,
Mein Lebensweg geht hinab.

Die Kinderfüße fanden
Den Weg ins Leben hinaus,
Mein Kind hat ein eigen Veſtchem;
Die Schuhchen blieben im Haus.

In ſtillen Dämmerſtunden,
Da nehm' ich ſie aus dem Schrein
Und ſteck' in die alten Schuhe
Die lieben Füßchen hinein.

Und laſſe ihr flinkes Getrippel
Durch meine Träume geh'n,
Bis mir die alten Augen
Voll Dankestränen ſtehln. Eugenie Döhrmann.

e

um uns in ihr Zauberreich zu verſetzen. Die
Sphinx erwacht zu neuem Leben und erzählt,
was ſie vor tauſend Jahren geſehen und preiſt
die Kunſt der Römer und Griechen. Der
vielſeitige, weltgewandte Dichter Baron von
Wolzogen, der Erfinder des Brettels, wird
ges um ihr klar zu machen, wie weit vor
geſchritten die deutſche Kunſt und wie ſie
gerade jetzt auf der Höhe ſteht. Er winkt
und ein Bild nach dem andern entrollt ſich
den ſtaunenden Blicken der ägyptiſchen Göttin.
Und wie ſie ſchaute, wurden die Gruppen
(ebendig, die Engelein aus „Böcklins Eremiten“
ſchmückten mit Roſenzweigen des alten Klaußners
ärmliche Hütte, die Kinder aus „Thomas

Frühlingsreigen“ heben zu ſingen an, die
Schwarzwälderinnen aus der „Tanzpauſe“ von
Vantkier tanzen einen kräftigen Ländler und
die Tiroler Buben und Mädels tragen neckiſche
KoſchatMelodien vor. Jedes Bild bringt
eine neue Ueberraſchung für die Zuſchauer,
und die bewundernde Sphinx führt nun ihrer
ſeits die Tänze ihres Zeitalters vor. Auf
ihren Wink ſpringt die eherne Pforte der
Pyramide auf, und wilde Geſtalten treten
daraus hervor, ſchwarze Marokkanerinnen mit
gezücktem Schwert, welche einen Kriegstanz
aufführen. Näch drolliger Zwieſprache zwiſchen
Dichter und Gottin, die. immer geſchickt die
Pauſen ausfüllt, zeigt nochmals die Sphinx
einen Tanz aus alter Zeit und nennt ihn den
„Lichtertanz der Bräute“. Geheinmisvoll
ſchwebt aus der dunklen Pforte der Pyramide

hervor, Fackeln in den Händen tragend, um
einen weihevollen Reigen zu ſchwingen, deſſen
ſchöne rhythmſche Figuren ſich den ſüßen Tönen
der Muſik anſchmiegen.

Auch plaſtiſche Kunſt verlangt die alte
Dame nun zu ſehen, und Wolzogen ruft die
Fata morgana zu Hilfe, um durch ihre Ver
inittlung heimiſche Bildwerke unter die Augen
der Sphinx zu verſetzen. Wir ſehen die

hinter den Kuliſſen. Es iſt Mitternacht und
der Roland verläßt ſeinen Standort auf dem
Brunnen, um, von Otto dem Faulen belauſcht,
ein ſchüchternes Stelldichein mit der goldenen
Viktoria von der Siegesſäule zu feiern. Dann
erſcheint die bronzene Amazone von Tuaillon,
ebenfalls aus dem Tiergarten. Zu ihren
Füßen ſpielt ſich ein drolliges Stückchen
Berliner Leben ab. Eine großartige Leiſtung
in Wort und Bild aber war die Erſcheinung
der „BeethovenGruppe“ von Meiſter Klinger,
von ſeiner Muſe Ella Aſenieff erklärt. Dieſen
hervorragenden Leiſtungen der Plaſtik vermag
die Sphinx nur ihre elf ſteinernen Ramſes
Statuen entgegenzuſtellen und ein Bild aus
alter Zeit: die Salome, welche noch jetzt Bild
hauer, Maler und Dichter begeiſtert.

Die verſchiedenen Auffaſſungen dieſer
Künſtler wurden durch eine anmutige Tänzerin
hier verkörpert und klangen aus in der groß
artigen Tanzpantomime der Straußſchen Oper

„Salome“.Als echtes nationales Denkmal ruft zum
Schluß Wolzogen die Germania vom Nieder

ätze werden honoriert-

eine Schar reich geſchmückter Aegypterinnen

Siegesallee in Berlin. Die Statuen ſtehen



a Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
„Nun ja, in dieſem Koſtüm kannſt du

doch unmöglich tanzen.“
„Natürlich werde ich tanzen in dieſem

Koſtüm. Warum nicht?“
„Weil es unſchicklich iſt, daß du dich in

Geſellſchaft von Herren die ganze Nacht
hindurch mit bloßen Armen ſehen läßt.

„Dann war es ja auch auf der Bühne
unſchicklich,“ proteſtierte ſie gereizt.

„Auf der Bühne kamſt du mit niemand
in Berührung, beim Tanz iſt das anders.“

„Wie abſurd! Gräfin Lichtenblitz behält
auch ihr Koſtüm.“

„Gräfin Lichtenblitz iſt für mich nicht
maßgebend. Jch finde es unpaſſend und
das genügt. Alſo ſei lieb und folgſam, ja?“

Julia kräuſelte zornig die Lippen. „Nein,“
ſagte ſie trotzig, „dieſen Wunſch kann ich dir
unmöglich erfüllen. Keine Frau trennt ſich
von einem Koſtüm, das ſie vorteilhaft kleidet.“

„Achteſt du meine Wünſche ſo wenig?“
„Wenn ſie achtungswert ſind, ja. Aber

das hier iſt nur eine Kaprize, der ich mich
abſolut nicht zu fügen geſonnen bin.

Wilden bog ſich dicht an ihr Ohr.
„Jnlia,“ flüſterte er, „geſtern hat ein neues
Jahr begonnen. Erinnerſt du dich nicht
mehr, was wir da einander gelobt haben
Frieden und Eintracht zu halten immer
und ewig.“

„Das will ich auch, nur darfſt du nichts
Unvernünftiges fordern.

„Jch fordere nur, was mir gut und recht
dünkt. Alſo?“

Sie ſchüttelte den Kopf. „Nein, ich will
nicht.“

„Gut, dann verlaſſen wir ſofort das Haus.
„Jch bin für den erſten Walzer bereits

engagiert,“ riumphierte ſie.
„So wirſt du ihn tanzen und dann gehen.

Ueberlege dir's, Julig, und bedenke auch,
welchen Schmerz dein Eigenſinn mir bereitet.

Sie warf das Haupt in den Nacken und
wandte ſich zu gehen. „Du ſollſt deinen
Willen haben, aber auch ich den meinen.
Nach dem erſten Walzer gehen wir.“

Regungslos ſtarrt er ihr nach. Neben
und um ihn tobt ſprudelnde Heiterkeit, launiges
und albernes Zeug brauſt unverſtanden an
ſeinem Ohr vorbei; dann verklingt allmählich
der Lärm und er ſteht allein ohne es zu
bemerken. Eine Hand berührt ſeinen Arm.
Erſchrocken wendet er ſich und blickt in
Fräulein von Rieds nachtſchwarze Augen.

„Wollen Sie hier allein zurückbleiben,“
frägt ſie lächelnd, „wie der Prophet Jeremias
auf den Trümmern Jeruſalems?“

Gewaltſam rafft er ſich auf. „Noch ſehe
ich keine Trümmer, Fräulein Lola, aber viel
leicht bin ich ſolch ein unglücklicher Ahnungs
d dem alles einen ſchwarzen Schatten
wirft.“

„Jhrer heutigen Stimmung nach könnte
man es faſt glauben.“

Ein ſchwirrender Geigenton zitterte durch
die Luft.

„Wollen wir tanzen gehen?“ fragte
Wilden, der Sängerin den Arm bietend.

„Jch verſpüre kein ſonderliches Gelüſt,“
verſetzte ſie. „Wenn Sie ſelbſt kein größeres
Verlangen danach tragen, ſo ſchlage ich vor,
den erſten Walzer zu verplaudern.“

„Mit Vergnügen. Der erſte Walzer iſt
übrigens die Abſchiedsfanfare für meine Frau
und mich. So, hier haben wir ein ziemlich
geſchütztes Plätzchen, von dem aus wir trotz
dem das bunte Bild genießen können. Darf
ich bitten 2“

„Sie wollen ſchon nach dem erſten Walzer
fort fragte Fräulein von Ried, ihren
Fauteuil etwas hinter die zierlich arrangierte
Palmengruppe rückend.

Ja?„Und der Grund dazu?“
Wilden hob mit großer Umſtändlichkeit

eines der geknickten Blätter vom Boden auf.
„Meine Frau iſt ſehr zart und bedarf nach
der heutigen Anſtrengung dringend der
Ruhe.“

Sie nickte. „Jch begreife Jhre Sorge.
Ein ſo ätheriſches Weſen, wie Jhre Frau iſt,
kann nicht genug geſchont werden. Sie hat
ſehr ſchön ausgeſehen heute abend.“

Wilden antwortet nicht. Julig kam in
dieſem Augenblick, mit Frieſen promenierend,an ihnen vorbei. Mit unverkennbarer

Abſichtlichkeit ſchaute ſie über ihn weg.
„Verzeihen Sie meine Neugierde,“ ſagte

Lola, als die Beiden außer Sicht, „war
Jhre erſte Frau ſchön

Unangenehm berührt blickte er auf. „Ja,
ſie war ſchön, ſehr ſchön ſogar. Jch will
Jhre Neugierde noch weiter befriedigen, in
dem ich Jhnen verrate, daß ſich hier im
Saale eine Dame befindet welche ihr frappant
ähnelt.“

„Und dieſe iſt
„Sie ſelbſt, Fräulein Lola.“
Erſt lächelte ſie ungläubig, dann zuckte

es ſeltſam um ihre Mundwinkel. „Wie un
erträglich muß Jhnen mein Anblick ſein,“
ſagte ſie leiſe

„Würde ich dann Jhre Geſellſchaft und
mehr noch Jhre Freundſchaft geſucht haben

„Wahr. Aber eben das iſt mir rätſel
haft. Man vermeidet doch nach Möglichkeit
alles, was einen an trübe Zeiten erinnert.“

Er ſchüttelte den Kopf. „Jch glaube
Jhnen ſchon einmal geſagt zu haben, daß
mein Unglück. nicht in einer perſönlichen
Schuld meiner Frau, ſondern in den Ver
hältniſſen gelegen. hat. Wie hab ich ge
litten! Und als ich mich endlich unter
tauſend Qualen zu der Ueberzeugung durch
gekämpft hatte, ein Toter unter den Lebenden
zu ſein, da kam jemand, öffnete den Deckel
meines Grabes und zeigte mir die Sonne.
Und da wußte ich plötzlich, daß ich
lebte.“

„Jch verſtehe. Sie ſind alſo nicht in
wirklichem Haß von Jhrer Frau geſchieden

„Nein. Jch bewahrte ihr ſogar die
Achtung, bis zu dem Moment, wo ich er
fuhr er ſtockte und ſchloß dann mit ge
ſteigerter Bitterkeit: „daß ſie, nachdem ſie
jede Unterſtützung von meiner Seite ſtolz
zurückgewieſen, von meiner jetzigen Frau
Geld angenommen hatte.“

„Wie, das hat ſie getan?“
Er machte eine ſtumme, beſtätigende

Bewegung.
Die Sängerin ſchob ſich den Kranz

weiter aus der Stirn. „Haben Sie einen
Zeugen dafür

„Den beſten, meine Frau ſelbſt.“
„Das iſt allerdings höchſt überraſchend.

Aber vielleicht denkt man in Serkien nicht
ſo ſchlimm über die Sache?“

„Die Begriffe von Ehre, ſollte ich meinen,
blieben in jedem Lande gleich.“ Es klang
ſo hart und abweiſend, daß ſie nicht mehr
zu fragen wagte. Schweigend ſchauten ſie
den Paaren zu, welche ſich jetzt im Drei
vierteltakt zu drehen begannen.

Juliag hat in fieberhafter Ungeduld da
rauf gewartet, daß Frieſen ſie endlich frei
geben würde. Aber der gräßliche Patron war

heute wieder unerſchöpflich in Schmeicheleien,
und es war nicht zu überſehen, wann er all
das Süße, das ihm auf der Zunge lag, ab
gehaſpelt haben würde.

Da, als ſchon die Muſik zum Walzer
einſetzte, ſchoß Gödölly herbei. „Verzeihung,
Gnädigſte, mußte mich ein wenig ſtärken.
Konnte Sie auch nicht gleich finden.“ Den
Arm um ſie legend, tauchte er mit ihr in
dem wirbelnden Strom unker.

„Schnell, ſagen Sie mir's,“ flüſterte ſie.
Er faßte ſie etwas feſter. „Jetzt? das

iſt doch ganz unmöglich, die Wände hier
haben Ohren.“

„Es muß aber jetzt geſagt werden. Nach
dem Walzer fahren wir nach Hauſe.

„Sie ſcherzen wohl?“
„Durchaus nicht.“
Er antwortete nicht gleich. Als er mit

ſeiner Tünzerin die Tür erreicht hätte
welche in die Nebenräume führte, blieb er
unvermittelt ſtehen. „So laſſen Sie uns
einen Moment eintreten,“ ſagte er.

„Leiſes Sprechen- iſt bei dem Lärm un
möglich und hinauspoſaunen wollen wir die
Sache doch nicht. Was?“ Sie zögerte.

„Fürchten Sie ſich?“ fragte er mit wider
lichem Lachen.

Da warf ſie ſtolz das Haupt zurück.
„Nein, kommen Sie!“

Eine erleuchtete und momentaän leere
Zimmerflucht lag vor ihnen. Die Türen
waren auseinandergeſchlagen, man konnte bis
in den dritten und vierten Raum blicken.
„Das nächſte Zimmer wird genügen,“
ſagte er.

Sie folgte ihm mit kleinen haſtigen
Schritten. „Schnell, ſprechen Sie!“ Der
Mond fiel durch das Fenſter deſſen Vorhänge
man vergeſſen hatte herabzulaſſen. Durch
eine Glastüre ſah man auf den Balkon, das
Geländer war mit dichten weißen Schnee
ſternchen überſäet. „Raſch!“ mahnte ſie
nochmals.

Gödölly lehnte ſich behaglich neben der
Glastür an die Wand und begann mit dem
Beinknopf zu ſpielen, der die elektriſche Be
leuchtung. des Zimmers regulierte. „Gnädige
ſind ſehr eilig,“ ſcherzte er. „Nun, ich will
Jhre Geduld auf keine allzu harte Probe
ſtellen, und meine Mitteilung iſt da bald
gemacht. Fräulein von Ried iſt fürs Erſte
kein Fräulein, ſondern eine Frau
jawohl. Sie ſtaunen ſtammt aus einer
feinen Familie in Budapeſt, betrat wider den
Willen ihrer Eltern unter einem an
genommenen Namen die Bühne ihrer Vater
ſtadt, lernte einen Gutsbeſitzer, Emmerich
von Bahrene mit Namen, kennen, heiratete
ihn, wurde Mutter eines Mädchens und ver
ließ bald darauf ihren Gatten, um zu ihrer
künſtleriſchen Laufbahn zurückzukehren. Jetzt
debütierte ſie unter ihrem Mädchennamen, und
da ihr Gatte ſie gänzlich verſtoßen hat,
ſcheint ihr Lebenspfad. gerade nicht mit Roſen
beſtreut. Das iſt alles, was ich über das
Vorleben dieſes unantaſtbaren Weibes er
mitteln konnte.“

„Alles?“ Jn atemloſem Staunen hing
Julias Blick an dem Geſicht des Huſaren.
„Wie war es Jhnen nur möglich in
dieſen paar Tagen

„Sehr einfach,“ lachte er. „Jch übergab
die Angelegenheit einem Detektiv und beſtimmte

ihm den Termin, bis zu welchem ich im
Beſitz der bewußten Nachrichten ſein mußte.“

Erblaſſend trat ſie zurück. „Herr von
Gödölly, dieſes Recht habe ich Jhnen nicht
zugeſtanden.“ (Fortſetzung folgt.
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Segen den Strom
Roman von Cenore Pany. WeWe

(33. Jortſetzung).

Jn der Garderobe angelangt, lieſt Julia
die Namen der Spender: Frieſen, Klingenberg,
ein Bukett iſt von ihrem Gatten und das
größte und ſchönſte von Gödölly. Lächelnd
ordnet ſie die duftenden Gaben auf ein
Tiſchchen. Dann geht es in Eile ans Um
friſieren und Umkleiden für den zeiten Akt.
Als endlich unter donnerndem Applaus der
Gäſte ſich der Vorhang zum letzten Mal ſenkt,
tritt für die erſchöpften Künſtler eine kurze
Pauſe ein. Erfriſchungen werden herum
gereicht, und während man ſich labt, begtück
wünſcht man ſich gegenſeitig zu ſeinen Erfolgen.

Wilden hat ſeinen Platz. im Zuſchauer
raum verlaſſen und ſich nach der Bühne be
geben. Er plauderte mit Fräulein von Ried.
Sie trug ein Phantaſiekoſtüm aus ſchwerem
himmelblanen Stoff um die Stirne einen
goldenen Reifen, der ihr langes wallendes
Haar aus den Schläfen bannte. So glich
ſie mehr einem Genius als einem modernen
Weibe.

Nach kaum einer Viertelſtunde war man
zu dem erſten Bilde fertig. Klingenberg trat

mit Juliag an.
„Meine Freundſchaft für Sie, gnädige

Frau, hilft mir, daß ich die „Begegnung“
leichter ertrage,“ ſagte er wehmütig lächelnd.
Sie zuckte halb ſpöttiſch, halb amüſiert die
Schnltern.

Toſender Beifall lohnte die raſch auf
einander folgenden Szenen aus der „Glocke“.
Man jubelte den graziös gruppierten Dar-
ſtellern zu und applaudierte mit ungeteiltem
Entzücken Fräulein von Rieds herrlichem
Geſang. Nach dem dritten Bilde erſchien
Frieſen vor der Rampe und teilte mit, daß
die Vorbereitungen zum Schlußeffekt des
Abends etwas längere Zeit beanſpruchen
würden, weshalb er die Geſellſchaft bitte, ſich
ungezwungen der Unterhaltung hinzugeben,
eventuell ſich in den Nebenräümen von dem
ermüdenden Stillſitzen zu erholen. Mit
Freuden kam man dieſer Aufforderung nach.

Indeſſen verwandelten ſich hinter den
geheimnisvollen Garderobetüren die Mit
wirkenden in Statuen. Frieſen hüpfte, mit
ſeinen Bocksfüßen kokettierend, ganz verliebt
in ſeine eigene Perſönlichkeit, von einem zum
andern, ſtöhnte aber in komiſchem Schmerz
auf, als ihm der Talisman ſeiner Unwider-
ſtehlichkeit, reſpektive der ſehr fadenſcheinige
Schnurrbart eingegipſt wurde. Die Damen
trugen weiße Perrücken, das leuchtende Rot
der Schminke mußte einer marmornen Bläſſe
weichen. Hals und Arme freilaſſend, umfing
das weite, griechiſche Gewand die ſchönen
Geſtalten der drei Grazien-

Fräulein von Ried hatte ſich erboten,
Frau von Lobenſtein die Sorge um ihr
Töchterchen abzunehmen. Mit zärtlicher
Hand hüllte. ſie die kleine Lolly in ihre
duftigen Florwölkchen, neſtelte ihr die Flügel
feſt und führte das Kind dann hinaus auf
die Bühne, ſich mit demſelben auf der für
den ſchlummernden z Amor“ beſtimmten Bank

niederlaſſend Sie waren allein. Die
Andern hatten ſo viel mit ihrer Toilette zu

ſchäffen. Die Sängerin aber war davon befreit.
Das weiße Mignongewand überwerfen und ſich
den Roſenkranz ins Haar drücken, war das
Werk von fünf Minuten geweſen-

Lolly hatte die nackten Aermchen um den
Hals der Sängerin geſchlungen und ſchaute
ernſthaft in deren ſinnend über ſie geneigtes
Antlitz. „Weinſt du?“ fragte ſie plötzlich.

Fräulein von Ried ſchüttelte faſt heftig
den Kopf. „Nein,“ ſagte ſie tonlos.

Von ihr unbemerkt ſtand Wilden in der
Kuliſſe, welcher ſie halb den Rücken kehrte.
Er wagte. ſich nicht zu. rühren, aus Furcht,
das liebliche Bild zu zerſtören, das ſich in
rührender Natürlichkeit ihm darbot: Eine
Mutter, welche ein fremdes Kind herzt,
brennende Sehnſucht nach dem eigenen in der
wunden Bruſt. Er weiß nicht, warum es
plötzlich ſo weh in ihm aufzuckt. Und doch,
er weiß es, als in dieſem Augenblick Lola
das Haupt wendet, mit einem Ausdruck der
Anklage in den Zügen, die, obwohl ſie einem
Abweſenden gilt, ihn mitten ins Herz trifft.
Noch nie hatte die Aehnlichkeit mit Sorka ihn
ſo frappiert wie in dieſer Minute

Langſam trat er heran und hielt ihr die
Hand hin. „Verzeihen Sie dem unberufenen
Lauſcher, Fräulein Lola.“

Ein zartes Rot ſtieg in ihre Wangen
„Sie kennen ja mein Geheimnis, folglich
haben wir keins vor einander,“ ſagte ſie, ihn
voll anſehend. Sie ließ Lolly auf den Boden
gleiten und ſtand auf. „Jhre Miene iſt ſo
bewölkt, Herr von Wilden, fehlt Jhnen
etwas

„Nein.“ Es klang nicht ganz ſicher,
aber ſie ſchien es nicht zu bemerken.

Vergeſſen Sie auch das Vorſpiel nicht,“
mähnte ſie, auf ein anderes Thema über
ſpringend, „das gäbe eine hübſche Blamage.“

„Sie ſollen mit mir zufrieden ſein.“ Das
Erſcheinen der Diener, welche mit viel un
nötigem Geräuſch an die Zuſammenſtellung des
Lorbeerhaines gingen, ſchnitt ihr Geſpräch ab.

„Jch denke es iſt gut, wenn ich Lolly in
Sicherheit bringe,“ ſagte. Fräulein von Ried
„Unſer kleiner Amor bricht ſich ſonſt am
Ende die Flügel, ehe wir dazu gelangen, ihn
feſtzuketten. Auf Wiederſehen, Herr von
Wilden.“

„Jſt mein Mann auf der Bühne?“ fragte
Julia ziemlich kurz die Eintretende.

„Ja, er hilft bei dem Arrangement des
Hains Wünſchen Sie etwas?“

„Nein, ich daänke.“ Mit einer an Un
höflichkeit ſtreifenden Raſchheit ſchritt Julia
an der Sängerin vorüber.

„Nur wer die Sehnſucht kennt,
Weiß, was ich leide

Jn wunderbarer Klarheit rauſchen die
melodiöſen Seufzer an das Ohr der Lauſchenden.

Jedes Wiſpern im Zuſchauerraum iſt ver
ſtummt, ſchier trunken gleitet das Auge über
die durch magiſches Licht plaſtiſch hervor
tretenden Gruppen und Einzelfiguren, um im
Fluge zu derjenigen zurückzukehren die für
das Leid, das ſie durchbebt, ſo ſüße ſchmelzende

Töne findet. Ganz im Vordergrunde ruht
ſie, die liebliche Mignon. Wie ein zerbröchenes
Spielzeug liegt die Laute müßig im Schoß,
der rechte Arm, von welchem der weit aus
fallende Aermel zurückgeſchoben iſt, trägt, ſich
auf die ſchimmernde Moosbank ſtützend, das
edle, wie in tiefem Schmerz zur Seite ge
ſunkene Haupt. Bläuliche und grünliche
Lichter ſpielen abwechſelnd in dem ſchwarzen
gelöſten Haar; und jetzt flammt die Bühne
plötzlich in rotem Schein, und das Roſen
kränzlein glüht wie verſengt über der weißen
Stirn. Wilden kann ſich nicht enthalten,
von ſeinem Platz am Pianino aus von Zeit
zu Zeit einen haſtigen Blick auf die Bühne
zu ſenden Wie ſchön und erhaben iſt dieſes
Weib in ſeinem Schmerz! Niemand ahnt,
daß die Töne, welche die Lauſchenden ent
zücken, das Saitenſpiel einer geqſitälten Seele
ſind. Nur er weiß es. Unſagbares Mit
leid durchſtrömt ſein Herz. Arme Lola!
Langſam verklingt. das Lied, unter lautloſer
Stille ſinkt der Vorhang. Dann erſt brauſt
der Jubel los. Jedes der Darſteller wird
einzeln vor die Rampe gerufen. Fräulein
von Ried erſcheint an Frieſens Hand und
nimmt einen mächtigen Lorbeerkranz eine
Aufmerkſamkeit des Hausherrn in Empfang.
Und „Heil Frieſen!“ tönt es unünterbrochen,
bis daß der Gefeierte, glückſelig bis zur
Rührung, Wilden gewaltſam auf die Bühne
zerrt und ihn der Verſammlung als ſeinen
Helfershelfer präſentiert. Berufene und Un-
berufene drängen auf die Szene, und während
die kleine Lolly von den Damen geliebkoſt
wird und von einem Arm in den andern
wandert, quittieren die Künſtlerinnen die
Schmeicheleien der Herren. Gödölly er
zwang ſich als einer der erſten den Zugang
zum Podium. Er fand alsbald, was er
ſuchte.

„Jch danke Jhnen für die Blumen,“
ſagte Julig, ihm die Hand reichend.

„Bitte ſehr, Gnädigſte.“ Sein lüſterner
Blick haftete mit der Ungeniertheit eines
Ausſtellungsbeſuchers auf dem reizend ge
formten Arm der jungen Frau. „IJch finde
noch immer keine paſſenden Worte, das Ver
gnügen zu bezeichnen, welches Jhre Kunſt
mir bereitet hat,“ fügte er galant hinzu.

„Doch nicht meine Kunſt allein, Herr
von Gödölly.“

„Aber immerhin in, erſter Linie, gnädige
Frau. Man wird Jhnen wohl ſchon geſagt
haben, wer die Königin des Abends war?“

„Mein Gott, alles darf man ja doch
nicht glauben.“

„Dies eine gewiß. Wie ich höre, ſoll
nun getanzt werden. Wollen Sie mir den
erſten Walzer ſchenken Ich habe Nachrichten,
welche Sie intereſſieren werden.

Sie hob geſpannt das Köpfchen. „Es iſt
gut, Herr von Gödölly.“

Wilden näherte ſich mit eiligem Schritt
ſeiner Frau. „Willſt du dich nicht umkleiden,
Julia? Unten rüſten ſie bereits zum Tanz.“

„Umkleiden?“ fragte ſie erſtaunt.
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wald herbei und ſtellt ſie der Sphinx als
Vertreterin deutſcher Kultur gegenüber, die nicht
eher zu ruhen gedenkt, bis alle Kunſt ſich um
ſie geſchart hat, ſie als Beſchützerin hofft auf die
Zeit, wo (bildlich geſprochen) alle Mohren
weiß gewaſchen ſind.

So endete das ſchöne Feſtſpiel, dem ſich
ein zwangloſes Beiſammenſein anſchloß. Die
reizenden Rokokofigürchen, die aus den Bildern
getreten waren, die feſchen Tiroler und
Schwarzwälder Buben und die vortrefflichen
Charakterkoſtüme der erſchienenen Damen gaben
demſelben einen erhöhten Reiz. Noch lange
werden die ſtimmungsvollen Weiſen in unſern
Ohren nachklingen und das ſo wohl gelungene
Feſt mit ſeinen wechſelnden Bildern vor
unſerem geiſtigen Auge erſcheinen.

Frau Köhnemann, Magdeburg.

21Die Tochter des Kritikers.
Novelle von Lenore Pany.

apa, welcher von euren Herren zeichnet eigent
lich mit Bt?

Dieſe Frage wurde von einem zirka acht
zehn jährigen Mädchen geſtellt, welches ſoeben mit
verſchlafenem Geſicht und noch unfriſiertem Kopfe in
das Frühſtückszimmer trat.

Der -Angeredete blickte ſeine Tochter verwundert
an. „Warum möchteſt du denn das wiſſen, Elſe

„Jch möchte“ ein verräteriſches Rot legte ſich
plötztich auf ihre Wangen „einen Gefallen möchte
ich jemandem erweiſen, Papa.“ „So, wem denn

Der ſilberne Kaffeelöffel tappte ſchwerfällig in die
Taſſe. ch habe geſtern auf unſerem Kränzchen
einen jungen Schriftſteller kennen gelernt,“ geſtand
ſie gedämpft. „Er hat ſchon einige Bücher heraus
gegeben, kann ſich aber nicht ſo recht emporringen,
weil die Rezenſionen bisher ſo übel ausgefallen ſind.
Beſonders in deinem Blatte hat man ihm ſchon ein
paarmal bös mitgeſpielt, und als er ſein letztes Buch
einſandte und um eine gütige Beſprechung bat, hat er
eine geradezu niederſchmetternde Kritik erfahren müſſen.

Der Journaliſt lachte auf. „Wie heißt denn der
Bedauernswerte

„Edwin Forſt, Papa.“
„So, der. Nun, wenn der junge Mann nichts

Beſferes zuſtande bringt, als er in ſeinem letzten
Buch geliefert, dann iſt es entſchieden vorteilhafter
für ihn wenn er das höne, unſchuldio Kagpier
nicht weiter mit ſeiner wüſten ha„Du kennſt alſo h befleckt.

2 9 J 2Ein wen gare Herr B t hat es mir mit einpaar rot S z Et.et nterſtrichenen Stellen auf den Schreibtiſch
r e edamit ich mich daran delektiere.

„Der böſe, herzloſe Menſch. Anſtatt Mitleid
zu fühlen, gibt er den Armen dem Spott der anderen
preis. Nun, vielleicht bringt auch er einmal etwas
in die Oeffentlichkeit, über das die Leute lachen.“

„Möglich. Du würdeſt es ihm natürlich gönnen 2“
„Zweifellos. Wer gegen andere hart iſt, ver

dient das gleiche Geſchick. Aber bitte, Papa, möchteſt
du mir nun ſagen, wie der Herr mit ſeinem
wirklichen Namen heißt? Jch habe Herrn Forſt
verſprochen, dich darum zu fragen ünd es ihm
gelegentlich mitzuteilen.“

„Zu welchem Zweck will
wiſſen 2“

„Er möchte einen kühnen Anlauf nehmen
aufſuchen. Denn er hofft, daß

perſönliche Vorſtellung.
Abwehrend hob der Journaliſt die Hand. „Der

Herr ſoll ſich die Mühe ſparen. Sein Beſuch würde
ſehr wenig Freude erwecken und der damit ver
bundene Zweck gewiß nicht erreicht werden. Wenn
der junge Mann einmal etwas Ordentliches ſchreibt,
wird es auch ohne perſönliche Vorſtellung lobend
anerkannt werden, das kannſt du mir glauben. So,
und nun, liebe Elſe, muß ich fort.“ Das junge
Mädchen ſprang auf und hing ſich an ſeinen Arm.
„Du willſt mir alſo nicht ſagen, Papa

„Nein, mein Kind. Wenn der betreffende Herr
ſich B-—t ſchreibt, anſtatt ſeinen Namen zu zeichnen,
ſo hat er dafür jedenfalls ſeine Gründe, und es iſt
gar nicht mein Amt, ihm einen unreifen Anfänger
auf den Hals zu hetzen.“ „Aber bitten wenigſtens
kannſt du doch den gräßlichen Menſchen, daß er das
nächfte Mal etwas gelinder mit Herrn Forſt verfährt.“

„Nein, mein Schatz, aufs Protegieren laſſe ich
mich nicht ein. Jedes Talent muß für ſich ſelbſt den
Beweis ſeines Vorhandenſeins erbringen, dann ſtellt
ſich auch die Würdigung zur rechten Zeit ein. Er
iſt ja hoffentlich auch noch was anderes als ein
Dichter, dein Schützling „Gewiß, Papa. Nächſtes
Jahr macht er ſeinen Doktor.“

„Das läßt ſich hören. Sage alſo Herrn Forſt,
er ſoll ſich in ſeinem Studium janicht durch lyriſche

Herr Forſt denn das

und
eine

Anfälle ſtören laſſen. Die Literatur kann ihn ver
ſchmerzen. Adieu, Elschen.“

Seufzend wandte ſich das junge Mädchen wieder
ihrer Taſſe zu. Sie hatte geſtern Herrn Forſt ſchon
ſo viel von der Güte und Liebenswürdigkeit ihres
Papas erzählt, daß ſie ſich jetzt förmlich ſchämte, ihm
ſo wenig Troſtreiches berichten zu können. Niemand
außer ihr wollte von dem jungen Manne, deſſen
ſchwarze Samtaugen ein ſo tiefes Gefühl verrieten,
etwas wiſſen. Nicht einmal der Papa. Und ſie
hatte ſchon mit aller Beſtimmtheit darauf. gerechnet,
daß er Herrn Forſt freundlichſt zit einem Beſuch ein
laden würde, daß dieſe Beſuche ſich dann wie von
ſelbſt wiederholen würden und ſo fort. Das war
nun alles zu Waſſer geworden. Ein paar große,
zornige Tränen tropften über ihre Wangen herab.
Doch mit einem jähen Ruck ſchob ſie ihre Taſſe von
ſich und ſtand auf. Nein, ſo ſchnell gab ſie die
Sache nicht auf. Herr Forſt mußte unbedingt zu
ihnen ins Haus kommen, damit Papa ihn lieb ge
winnen konnte, was vhne Zweifel bald der Fall ſein
würde. Herr Forſt war ja ein ſo reizender Menſch.
Und dann wollten ſie dieſem Ungeheuer, welches mit
B-—t zeichnete, auf den Leib rücken.

Mit einem wehen Händedruck begrüßte Elſe am
Nachmittag ihren neuen Bekannten, der ſich, pünktlich,
wie es einem Anbeter geziemt, am Eislaufplatz ein
gefunden hatte.

xJch muß Sie enttäuſchen,“ ſagte ſie. „Papa
will das Geheimnis nicht preisgeben, und überhaupt
hat er mir gegen ſeine ſonſtige Gewohnheit furchtbar
unnahbar geſchienen. Aber Sie dürfen deshalb nicht
verzweifeln. Wenn ſich ſchon mit Güte gegen dieſen
Herrn nichts ausrichten läßt, ſo greifen Sie eben zum
Gegenteil rächen Sie ſich an ihm.

Herr Forſt ſtrich aufgeregt ſeinen kleinen ſchwarzen
Schnurrbart. „Jch weiß nicht, was ich dieſem
Menſchen antun könnte,“ bemerkte er. „Jhn am
Spieß zu braten, iſt mir noch zu wenig für ihn.“

Elſe lachte. „Jch ſehe ſchon, Jhre Gelüſte ſind
echt. Aber apropos, Spieß machen Sie es
doch wie er. Vernichten Sie den Elenden.“ Dabei
ſtreckte ſie kategoriſch, als wolle ſie jemanden mit dem
Erſtechen bedrohen, den Arm aus. Herr Forſt
lächelte. „Möchten Sie mir das nicht näher erklären

„Erklären, mein Gott! Sie ſchreiben einen
gepfefferten Artikel, laſſen ihn drucken und ſendencihn
dann Herrn B-t rot unterſtrichen zu,“ meinte ſie
diplomatiſch. Sehr gut. Um jedoch gegen ienmgnben
auftreten zu können muß an e erſter Linie wiſſen,
wer er iſt, wo ſeine Schwächen ſitzen, mit einem
Wort, wo er anzufaſſen iſt.“

„Das iſt wahr. Nun, ich werde das ſchon
herausbekommen. Jch habe unlängſt die ganze Serie
der Sherlock Holmes-Geſchichten geleſen und weiß jetzt
ungefähr, wie man einen Verbrecher aufſpürt. Papa
ſoll ſich nur in acht nehmen vor mir. Von heute
an bleibt kein Blatt auf ſeinem Schreibtiſch un
beſehen.“ Der Doktor in spe ſchüttelte den Kopf.
„Das wird Jhnen wenig nützen,“ ſagte er mit heißem
Blick in das vor Eifer gerötete Antlitz vor ihm. „Väter
wiſſen immer ganz genau, was ſie auf dem Schreib
tiſch liegen laſſen dürfen und was nicht. Wenn Sie
nicht auf anderem Wege Jnformationen einholen
können „Das iſt es eben,“ unterbrach
ſie. „Papa erlaubt mir nicht, in die Redaktion
hinaufzugehen, weil er meint

„Was meint denn Jhr Herr Papa?“
„Er meint, ich wäre zu hübſch dazu,“ geſtand

ſie hoch errötend.
Herr Forſt nickte lebhaft. „Darin gebe ich

Jhrem Herrn Papa vollkommen recht. Sie müſſen
mir auch verſprechen, daß Sie um meinetwillen keinen
Schritt tun, den Sie nachher zu bereuen hätten, ja,
Fräulein Elſe? Jch wäre ſehr unglücklich, wenn Sie
auch nur den geringſten Verdruß deshalb auf ſich
laden würden.

Sie zuckte die Schültern. „Dann bleibt uns nur
der Papa ſelbſt,“ ſagte ſie nachdenklich. „Vielleicht,
wenn er ſchon den Namen nicht verraten will, hilft
er Jhnen doch unauffällig auf die Fährte. Natürlich
dürfen Sie ſich da die Mühe eines Beſuches bei uns
nicht verdrießen laſſen.“ „Jch wäre ja überaus
erfreut, wenn es mir gegönnt wäre. Nur habe ich
keine Ahnung, unter welchem Vorwande

„Unter dem denkbar einfachſten. Sie haben mir
geſtern einen Band Gedichte verſprochen und bringen
mir nun denſelben. Haben Sie Gedichte

„Gewiß, gewiß,“ beeilte er ſich zu verſichern.
„Dann iſt die Sache ja abgemacht. Wann

möchten Sie denn kommen
Herr Forſt ſenkte ſeine dunklen Augen mit viel

ſagendem Ausdruck in die ihren. „Sobald ich darf.“
„Dürfen, mein Gott. Das ſtelle ich ganz Jhrem

Belieben anheim.“ „Alſo dann recht bald. Am
liebſten morgen ſchon. Wann treffe ich denn Jhren
Herrn Papa, ohne ihn ſonderlich zu ſtören

„So zwiſchen drei und fünf Uhr. Um fünf geht
er wieder ins Bureau. Sie brauchen gar keine Angſt

zu haben vor Papa. Er iſt im Grunde genommen
herzensgut, und wenn er es auch nicht zeigt, ſo bin
ich doch ſicher, daß er für das Jhnen widerfahrene
Unrecht das wärmſte Mitgefühl hat.

Herr Forſt preßte die kleine Hand, welche ſich
tröſtend auf ſeinen Arm gelegt hatte, ziemlich ſtürmiſch
an ſich. „Sie ſind ein Engel, Fräulein Elſe. Jch
befehle mein Schickſal vertrauensvoll in Jhre Händ
chen.“ Am folgenden Nachmittag, als Elſe eben
für ihren Vater und ihre Tante den Tee aufgoß,
läutete es draußen

„Der Herr bittet, den Damen ſeine Aufwartung
machen zu dürfen,“ meldete das Dienſtmädchen, indem
es dem Hausherrn eine Viſitenkarte überreichte.“

„Herr Forſt? Was will denn der?“ fragte
der Journaliſt ſtirnrunzelnd.

Elſe trocknete ſich mit der Serviette die Hand,
welche ſie ſich in, der Aufregung mit dem heißen Tee
verbrüht hatte. „Herr Forſt verſprach mir neulich
einen Band Gedichte, und ich vermute

„Schön. Laſſen Sie den Herrn nicht ſo lange
warten Er gab dem Mädchen einen Wink, und
dieſe kehrte ins Nebenzimmer zurück, um den Be
ſucher zum Nähertreten aufzufordern. Jm nächſten
Moment ſchritt Herr Forſt über die Schwelle.

„Jch wußte nicht, daß ich ſtören würde,“
ſtammelte er, mit verlegenem Blick den Teetiſch
überfliegend, „und bitte deshalb um Entſchuldigung.
Herr Branden, nicht wahr

„Zu dienen. Ueber Jhre werte Perſon bin ich
bereits dürch Elſe orientiert. Das hier ſind wahr
ſcheinlich die verſprochenen Gedichte Legen Sie ſie
nur dorthin, bitte, und nehmen Sie neben uns Platz.
Elſe, gib Herrn Forſt eine Taſſe Tee.“

„Sofort, Papa.“ Das junge Mädchen eilte
an die Kredenz, entnahm ihr eine Taſſe und ſtellte
die alsbald gefüllte mit lieblichem Erröten vor ihren
Gaſt. „Zucker iſt noch nicht darin, auch kein Rum.
Bitte, bedienen Sie ſich ſelbſt.

Herr Forſt griff unbeholfen nach der Zucker
zange. „Jch wollte mich bei dieſer Gelegenheit auch
erkundigen, wie die Damen, beſonders Fräulein Elſe,
ſich nach der letzten Anſtrengung befinden 2“

Der Journaliſt lachte. „O, in bezug auf Ver
gnügungen iſt Elſe äußerſt widerſtandsfähig. Das
beweiſt ihre Ausdauer im Leſen. Wäre ch nicht
immer hinter ihr Her, ſie würde wahllos Buch um
Bach verſchlingen und ſich mit den unreifen Früchten,
an denen kein Mangel iſt, den Geſchmack verderben. Es
gibt leider ſo wenige wirklich gute Bücher,“ ſchloß er.

Herr Forſt ſenkte die Augen auf ſeinen Teller.
Dafür werden ſie ja auch von der Kritik zermalmt.“

„Ja, die Kritik iſt keines Dichters Freund. Sie
iſt gewiſſermaßen die Kratzbürſte, welche unſere
Literatur von dem ſich immer mehr anhäufenden
Unrat ſäubern ſoll. Haben Sie ſie vielleicht auch
ſchon mal zu koſten bekommen

„Herr Forſt hat doch einen Feind,“ ſagte Elſe,
welche darauf brannte, ihre Stimme abzugeben. „Jch.
habe dir ſchon geſtern davon erzählt daß es Herr
B-—t iſt, welcher ihn immer ſo abſcheulich verar
beitet.“ „Ah, Herr B-t,“ ſchmunzelte Herr Bran
den. „Ja, der lädt immer ziemlich ſcharf.“

„Manchmal aber auch mit Unrecht,“ ereiferte
ſich Herr Forſt. „Meinen Sie Nun, ſoviel ich
weiß, gilt Herr B-t nicht nur als durchaus kom
petent ſondern auch als durchaus gerecht.“

Elſe rümpfte verächtlich das feine Näschen und
ſah ihre Tante an, welche, da ſie ſchwerhörig war,
es vorzog, der Konverſation ſtillſchweigend zu folgen.
„Papa nimmt natürlich ſeinen Kollegen in Schutz,
dagegen läßt ſich nichts tun. Herr Forſt und ich
aber ſind überzeugt, daß er ein ſchadenfroher, bös
williger Menſch iſt, dem es ein grauſames Vergnügen
bereitet, junge, hoffnungsvolle Talente zugrunde zu
richten. Wahrſcheinlich glaubt er ſich dadurch ſelbſt
einpor zu heben.“

„Wahrſcheinlich, mein weiſes Kind.“ Der
Journaliſt verſchränkte die Arme und blickte die
beiden, welche einen Blick innigſter Uebereinſtimmung
tauſchten, lächelnd an. „Sie denken ja recht hübſch
von Herrn B-—t, junger Freund.“ S

„Ach, Papa, du haſt keine Ahnung, wie wir
dieſen Menſchen haſſen.“

„Was, du auch? Haſt du denn auch etwas
mit dieſem Herrn B-—t zu ſchaffen

„Das nicht, aber man nimmt doch Anteil, wenn
man ſieht, wie ein anderer eine Zurückſetzung erfährt.“

„O, weiches Frauenherz, was für ein beſtech
licher Richter biſt du!“

Elſe warf das Haupt zurück. „Jch bin gar nicht
beſtechlich, Papa. Ich habe bloß den richtigen Begriff
von der Schmach, welche Herrn Forſt widerfahren iſt
und finde es ganz in der Ordnung, wenn er den
glühenden Wunſch hat, ſich an dem Böſewichtzu rächen.“

Amüſiert bog Herr Branden ſich über den Tiſch.
„Jſt es wahr, was die Kleine da ſagt? Sie haben
die Abſicht, ſich an Herrn B-—t zu rächen

(Schluß folgt.
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Handarbeiten Nr. 30
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Se tm n e9 5 in.I

t e V 7 1. Vorhang, Decke und Kiſſen mit Heliosmalerei oder Stickerei
a 26 für Balkon oder Veranda. (Siche Abb. 6.) Aufzeichnung der

8 Hälfte von Vorhang, Decke und zwei Kiſſen zuſammen 2,50 .4

1 und 6. Vorhang, Decke und Kiſſen mit Heliosmalerei oder Stickerei J
für den Balkon. Graugrünes engliſches Leinen wird für Vorhang, Decke und
Kiſſen verwendet. Das Muſter wird darauf mittels Blaupapier übertragen.
Die Decke mißt 100-—-120 em im Quadrat, je nach der Größe des Tiſches.
Das Muſter, ein Fuchſienmotiv, wird mit Heliosfarben in natürlichen Farben
ausgemalt, die Stiele und Blätter ſind mittelgrün, die Adern werden dunkler
hinein gezeichnet, die Blüten ſind hochrot mit violetter Mitte. Dann beizt man
den Stoff, läßt trocknen und plättet. Sämtliche Formen umrandet man nun
mit gleichfarbiger zweiteiliger Filoflößſeide im Stielſtich, ebenſo werden die Staub
gefäße nur geſtickt, hellrot mit violetten Köpfchen und hellgrünem Stempel, der
Kelch iſt grün in Plattſtich geſtickt. Die Arbeit kann jedoch auch ganz in
Stickerei ausgeführt werden, doch geht Malerei ſchneller und wirkt wie Auf
näharbeit. Die Decke erhält an dem 3 em breiten Saum entlang einen etwa
I em breiten gemalten grünen Streifen oder bei Stickerei einen breiten Durch
bruchſaum. Die Kiſſen werden ſeitlich durch waſchbare Druckknöpfe geſchloſſen
den Vorhang befeſtigt man mittels Meſſingringen an einer Stange.

oder gelben Satin und fertigt
53 Schließen an der Seite.

S

845de e

Das erſte Kiſſen zeigt ein Kreu
2. und 3. Kiſſen in Kreuzſtich und in leichter Stickerei für Korbmöbel.

zſtichmuſter: Blätter und Kätzchen; erſtere werden
in zwei Schattierungen grün ausgefiührt, letztere goldbraun und die Stiele roſt
rot die kleinen Vierecke ſind grünlichblau. Mittelſtarkes Perl oder Glanzgarn
dient als Arbeitsfaden und ecrüfarbenes Siebleinen oder Kongreßſtoff wird als
Material verwandt. Zu letzterem nimmt màn dann als Kiſſenfutter hellgrünen

den geſtickten Bezug mit waſchbaren Druckknöpfen
Noch zierlicher arbeitet man ein Kongreßfkiſſen in

Teilen mit 1/, em breitem Durchbruchſaum ringsum, und durchzieht dieſen
dann mit gleichfarbigem Seidenband, das beide Teile zuſammen

hält und an den oberen Ecken zu vollen Schleifen ge
bunden wird. Das andere Kiſſen zeigt ein

fache Stickerei auf ecrüfarbenem Sieb
leinen. Die Tannenzweige

ſtickt man mit

2—3. Kiſſen in Krenzſtich und in leichter Stickerei für Korbmöbel. (Krenzſtichmuſter zum Kiſſen auf dem Schnittiuſterbogen

der Modenbrilage Ur. 31. Aufzeichnung des zweiten Kiſſeus gegen 1 4 oder 1,20 Kr.)



ſpitze ang. 10 L., der folgenden 7 M. ang., 30
1 dopp. St. in den Tiefeneinſchnitt, 3 L., der
korſp. M. des nächſten Karos ang., 10 L.
der Zackenſpitze ang., Arb. w. 5 K. in die
nächſten 5 M., 4 L., I dopp. St. in
die dopp. St. der n. R., 4 L., I dpp.
St. 5 K., den Faden befeſtigt.
2. R. weiſz) abw. 4 L., I f. M.
in die drittfolgende M. 3 R.
(blau). 4. R. (weiß), abw.

4 f. M. um dieL. d. v. R
abw. (blau), 1 Pe
(d. ſo S 4 S.
I f. M. in die
I. derſelben,)

ſ. M.um die
4 L.

e
72
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4. Zuweifarbige Häkelſpihe zur Ausſtattung des Wäſcheſchrankes.

mittel und dunkelgrünem, ſtarkem Perlgarn, jede Tannennadel wird
nur durch einen Stich gebildet. Das Spanngewebe, welches das ganze
Kiſſen überſpannt, iſt mit mittelbrauner, 2 und Zteiliger Filofloß
ſeide im Stielſtich gearbeitet, die Spinnen werden hell goldbraun in Platt
geſtickt. Druckknopfverſchluß an der rechten Seite.

4. Zweifarbige Häkelſpitze für den Wäſcheſchrank. Häkelgarn Nr. 30
weiß und hellblan. Abkürzungen L. Luftmaſche, M. übg.

7.

Spihenbarbe
in Point lace-
Arbeit für alte
Damen. Auf
zeichnung auf
Kattun gegen

1 50 oder
1,80 Kr.

9.

Gruppe von Milien,
5. Spihe ans gehäkelten Sternen als Abſchluß an weiße Unterröcke Grinkleider, Tablett- und Eis-

Tablettdecken und dergl. deckchen in Har
Maſche übergangen, f. M. feſte Maſche, Arb. w. S Arbeit wenden, K. S Ketten
maſche, .dopp. St. S doppelte Stäbchenmaſche, abw. abwechſelnd, P. Pikot,
ang. angeſchlungen, R. Reihe, v. R. voriger Reihe, korſp. korreſpon
dierenden. Für die einzeln zu arbeitenden Karos beginnt man mit weißem Garn hin
nnd zurückgehend auf einem Anſchlag von 17 L. 1 M. übg. 16 f. M., 1 L.

Arb. w. 16 f. M.

e ſtets in das hintereMaſchenglied grei
fend, vom 10-
mal wiederholt, bei
der letzten Reihe
Karos aneinander
ſchlingen Für die
aufliegenden Sterne
ſchlingt man den Fa
den (blau) der Mitte
des Karos an, nach

jeder Seite
ſchlingt

man, wie Abbildung
zeigt 7 L. an, auſ
dieſen zurückgehend 7

K. dann ſür die
Maſche 5 L., 4 dopp.
St. der 5. der 5 L.
lang, den Faden be
feſtigt. Für den
oberen Rand ar
beitet man (blau)
linksſeitig 1 R.
Den Faden der
nächſten Zacken

6. Mal- und Stickprobe zur
Verandagarnitur Abb. l.

8. Sommerkleid mit Lochſtickerei. (Aufzeichnung der Hälfte von Pelerine und
Paletot gegen 3 oder 3.60 Kr.)



e S ei 7 M. ang., Am Zackeng behäkelt man die Karos mit blau I. R. 7mal abw. 5 I f. M.,
hnitt, 3 L., der an der Aſpive greiſen 2 f. M. in eine M. 2. R. Um je 5 1 P
ang. 10 L. 2 L. f. M. der v. R. ang. Jm Tiefeneinſchnitt 2 L., der 3. der nächſten

5 K. in die 5 9g., der korſp. M. abermals ang. 2 L. uſw. M. N.
St. in pitze aus gehäkelten Sternen als Abſchluß an weiße Unterröcke,

1 dpp. Kinkleider, Tablettdecken und dergl. Man häkelt einen Ring von 8
ſtigt. Luftmaſchen, in dieſen 12 Stäbchen mit doppeltem Umſchlag mit je 3
N. Luftmaſchen dazwiſchen. Um dieſe 3 Luftmaſchen werden rings

4 dichte Maſchen gehäkelt. Auf jedes der 12 Stäbchen kommen
12 Blättchen von je 3 Stäbchen mit doppeltem Umſchlag, ge

trennt durch 6 Luftmaſchen. Von den 12 Zwiſchenräumen
werden 6 mit Bogen ausgefüllt, beſtehend aus 2 dichten

Maſchen, 7 Stäbchen und 2 dichten Maſchen. Die
Sterne werden nun auf den Stoff geheftet und die

anderen 6 Felder auflanguettiert. Die Stärke des
Häkelgarns richtet ſich nach dem Stoff; man ver

wendet Nr. 40, 50 oder 60. Jn grauem
Zwirn oderHäfkelgarn eignen ſich die Sterne

ſehr gut zur Verzierung der ſo beliebten
grauleinenen Röcke. A Sch.

7. Spitzenbarbe in Point lace-
Arbeit für alte Damen. Die kleid

ſamen Spitzenbarben, wie ſie unſere
Großmütter früher trugen, kommen
immer mehr ab, aber doch gibt es

8. Sommerkleid mit Lochſtick

verſehen worden. Nachdem die
(Typenmuſter bei uns erhältlichen Muſter zu

zu den Krebſen
und zu den Ecken

der Eisdeckchen auf
dem Schnittmuſter-

bogen der Modenbeilage
Ur. 31.)

und Eis
in Har

S

S
rbeit.

D

13. Gcſtrickte Selbſtbinder-
krawatte für Herren und
Damen. (Leicht herzuſtellen.)10. jarrenbändchen für einen Rauchtiſch.

u Pelerine und

12. Schmale Spitze in Häkelarbeit.

leinen hergeſtellte Kleid iſt mit ſchnell fördernder Handſtickerei
zu ſtickenden Teile nach dem

14. Uaturgroße Ausführung zu der Kragen- und Stulpengarnitur Abb. 11.

11. Gruppe von Kragen und Stulpen mit Kreuzſtich und leichter Stickerei. (Siche
Abb. 14.) Krenzſtichmuſter auf dem Schnittmuſterbogen der Modenbeilage AUr. 31.

noch wirkliche „Großchen“, die ſich von der alten
Gewohnheit nicht trennen mögen. Für dieſe dürfte
die Barbe ein hübſches Geſchenk ſein. Zur Aus
führung benötigt man ſchwarzſeidenes Point lace-
Bändchen, das, der Vorzeichnung folgend, auf den
Stoff geheftet, und mit Zier- nnd Spinnſtichen
aus ſchwarzer Seide verbunden wird. Ringsum
näht man zuletzt ein ſchwarzes Pikotbörtchen

S

erei. Das aus weißem Sieb

geſchnitten und durchgepauſt
worden ſind, wird die Arbeit
mit Glanzgarn oder grober
Stickbaumwolle in der bekann
ten Art der Lochſtickerei aus
geführt. Die Stiele und
Blätter ſind mit Stiel- und
Plattſtich nachzuſticken. Das
Kleid kann auch ohne Paletot
teile oder in anderer beliebiger
Veränderung ausgeführt wer
den. Z. B. würde man bei
Fortlaſſen der Paletotteile den
Rockrand mit einer Bordüre
verſehen können, die dem
Streifenmuſter an der Bluſe
entſpricht.

9. Gruppe von Milien,
Tablett und Eisdeckchen in
Hardanger Arbeit. Die alt
bekannte „Hardanger Arbeit“
zeigte bisher beſonders
als nordiſche Hausinduſtrie
Muſter von ganz ſymetriſch
angeordneten Sternfiguren und
quadratiſchen Durchbruch 15. Schürze mit Madeiraſtickerei. (Naturgroße Auf

linien, bis auch ſie ſich nun zeichnung auf dem Schnittunſterbogen der Modeu
der modernen Richtung er beilage Ur. 31.)
ſchloſſen hat und dadurch mehr
Abwechſlung bringt. So zeigt unſer Modell
ein Milieu mit vier, um die Mitte gruppier
ten Krebſen umſchloſſen von Durchbruch
linien und kleine Deckchen mit Blüten
motiven. Man benötigt als Material weißen
Etamine natté II (Hardanger Stoff) feines
weißes Perlgarn und mittelfeines Leinengarn.
Man arbeitet nach dem Typenmuſter auf
dem Schnittmuſterbogen. Eine Type um
faßt 2 Fäden Höhe und Breite. Zunächſt
ſtickt man mit Perlgarn die Einfaſſung der
durchbrochenen Teile in Flachſtich, je 5
Stiche (mit den daran ſtoßenden Zierſtichen)
worauf an den, für die Durchbrucharbeit

beſtimmten Stellen die
Webefäden vorſichtig
ausgeſchnitten werden.
Zur Durchſtopfen der
Stäbe wird mittel
ſeines Leinengarn ge
nommen, ebenſo für
die Steppſtichlinien der
kleinen Deckchen und
die RandDurchbruch
Säume.

10. Decke aus Zi
garrenbändchen für
einen Rauchtiſch. Nach
Art der Fröbelſchen 16. Arbeitsprobe zur Fenſtergarnitur
Flechtarbeit ſetzte ich Abb. 17.
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aus je 20 gutgebügelten, unbedruckten gelben
Zigarrenbändern 8 Karos zuſammen 4 davon
bildeten das Mittelſtück, und zwar wurden die
Enden der Bänder verknotet und an der gegen
überliegende Seite feſtgenäht. Jn der Mitte
jeder Seite des Mittelſtückes wurden dann die
anderen 4 Karos ebenfalls durch geknotete
Enden befeſtigt. Die übrigen Enden wurden
eingeſchlagen, und der ganze Rand der Decke
mit einem, aus Zigarrenbändern hergeſtellten
Zackenabſchluß benäht. Lisbeth Nagel.

Handarbeiten
MNaſche vom letzten Gang aufnimmt urrifckt,

dann die erſte Maſche ſtrickt ſodann in
der 2. Maſche wieder die untere Maſ ge
ſtrickt und dann die 2. Maſche geſtrickt ſo
fort; es ergeben ſich dann 60 Maſchen, He
auf 4 Nadeln zu teilen ſind. Jetzt wird ier
glatt geſtrickt, nur Obacht geben, daß n.
immer 60 Maſchen, nie weniger oder mehr
Das Knäuel verſtrickt man bis auf 154
Garn. Nun fängt man wieder am Anfang
zeichen an und läßt die erſte aufgenommen

e

11. Gruppe von Kragen und Stulpen mit
leichter Stickerei. Die beiden einfachen, zu

Maſche fallen, ſtrickt die zweite Maſche, läßd
die andere aufgenommene Maſche fallen und
ſtrickt die nächſte Maſche, fährt ſo fort, bis alleWaſchbluſen zu tragenden Umlegekragen mit Kreuz

ſtich arbeitet man aus doppeltem ſtarkem Leinen. Maſchen abgeſtrickt, d. h. immer eine fallen (die

Für den mit Stickerei verzierten Umlegekragen
wird ein glatter Streifen von weißem Sultan
perlkanevas genommen, etwa 5 em breit. Das
Muſter wird mit dreiteiliger Filofloßſeide oder
Glanzgarn im Kreuzſtich geſtickt, in zart Lila,
Bronze oder Grün. Mit blauem D. M. C.
Leinengarn geſtickt, eignen ſich die Muſter auch
zur Verzierung von Matroſenkragen. Der zum
Einknöpfen beſtimmte ſchmale Umlegekragen
nebſt Stulpen iſt aus weißem Battiſt gefertigt
und mit Flach- und Stielſtichſtickerei verziert.
Den Kragen kann man beliebig nur mit einem
ſchmalen Bündchen zum Einheften verſehen oder
als Kragen direkt auf eine weiße Batiſtbluſe
nähen, zu der dann ein ſteifer Leinenkragen extra
getragen wird, über den dann die Klappen
fallen. Dazu einen paſſenden gelbſeidenen Schlips
oder Merveillenxband. Das Muſter (Abb. 14)
wird mittels Blaupapier übertragen, mit ſtroh-
gelber 2 teiliger Filofloßſeide geſtickt und der
Rand languettiert. Für die Stulpen muß die
Vorzeichnung etwas verlängert werden. Dieſe
erhalten Knöpfe und Knopflöcher zum Einknöpfen.

12. Schmale Spitze in Häkelarbeit. Häkel
garn Nr. 60 oder 50. Abkürzungen J.
Luftmaſche, R. Reihe, M. übg. Maſche
übergangen, f. M. S ſeſte Maſche, Bl.
Blättechen, dopp. St. doppelte Stäbchenmaſche,
ang. angeſchlungen, abw. abwechſelnd,
Pk. Pikot. Auf einen Anſchlag von 11 L.
arbeitet man hin und zurückgehend. 1. R. Linke
Seite der Arbeit 1 M. übg. 10 f. M. in die

aufgenommene), die andere geſtrickt und ſo ergibt
ſich dann auf die 3 Nadeln wieder je 10 Maſchen. 4
Jetzt werden nochmals 5 Gänge geſtrickt und
dann abgekettet. Das Ganze wird nun gezogen,
und man wird ſtaunen, wie groß die Krawatte
geworden. Wenn keine Fehler gemacht ſind, iſt
ſie ganz gleichmäßig.) Oben und unten Ecken
eingenäht und dann zwiſchen feuchte Tücher ge

legt und trocken gebügelt. L. H.
15. Schürze mit MadeiraStickerei. Weißes

Leinen bildet den Stoff der leicht zu arbeitenden
Schürze, deren Breite 60 em, deren Länge 65 cm
beträgt. Der ſie umgebende Saum iſt 4 em
breit, oben wird der Stoff unter einer kleinen,
ſpitzen Paſſe in Falten gelegt. Das Muſter
iſt mit Pauspapier zu übertragen und wird
teils in Loch, teils in Plattſtichſtickerei mit feinem
weißen Perlé oder Glanzgarn ausgeführt.
Schleifenſchmuck mit langen Enden. E. H.

16. und 17. Fenſtergarnitur mit Litzen
Aufnäharbeit. Die aus zwei Flügeln und
Uebergardine beſtehende Garnitur kann ſowohl
für ein Herren als auch Schlafzimmer gearbeitet
werden. Hiernach richtet ſich auch der Grund
ſtoff: für erſteres wird farbiger Satin, für
letzteres elfenbeinfarbener Waſchſtoff genommen,
feingewebter Kongreßſtoff oder Etamine, Köper
oder nur einfacher Neſſel. Zum Aufnähen ver
wendet man ſchmälere Soutache; zum Waſchen
nehme man rote Baumwollſoutache und die
Auflagen aus rotem Schweizer Kattun beides
iſt vorher auf Waſchechtheit zu prüfen, für

nächſten 10 M. 2. u. 3. R. 1 L., 10 f. M., 17. Fenſlergarnitur mit Litzen-Aufnäharbeit. (Siche Abb. 16.) Satinvorhänge paſſende Seidenſoutache und
ſtets um das hintere Maſchenglied greifend. Aufzeichnung der Muſters
4. R. Für ein Bl. 5 L. 2 mit der 5. der
5 L. zuſammen ſchüerzend dopp. St. in die 1. derſelben dann vom
bis einmal wiederholt, hierauf 2 f. M. in die 9. u. 10. der 10 f. M.
H. R. 8 L., J Bl., 1 f. M. zwiſchen die Bl. der vorigen R., dann 1 B. 11
der I. der 5 L. des I. Bl. der 4. R. ang. 6. R. Um die 11 L. mal abw.
3 M P. K. F. 4 L. f. M. in die letzte f. M.) dann 6 f. M.
I Pk., 3 f. M.. O. L. f. M. in die I. L. „des I. Bl. der R. 7. R
J V. 10 f. M. Die 2. u. 7. R. ſind ſtets zu wiederholen, nur iſt bei der
Umhäklung der folg. 11 L. die Zackenſpitze zu arbeiten, man häkelt um die 11 L.
3 f. M., 1 Pk., 3 f. M., 10 L., zurückgreifend der korreſpondierenden M. ang.
um dieſe 10 L., 3 mal abw. 3 f. M., 1 Pk., 3 f. M., dann 3 f. M., 1Pk. uſw.
Für den oberen Rand der Spitze abw. 1 St., 1 L. M. N.13. Geſtrickte Selbſtbinderkrawatte für Herren und Damen. Man benötigt
hierzu 1 Knäuel Syriusgarn a 20 9 (welches in allen einſchlägigen Geſchäften
in gemuſterten und einfachen Farben zu haben iſt) und 5 ſehr feine Stricknadeln.
Man ſchlägt auf 3 Nadeln je 10 Maſchen an, jedoch muß man bis zum Ende
den Anfangsfaden hängen laſſen und ſtrickt 5 Gänge. Nun kommt die Haupt
ſache, man nimmt auf; das geſchieht, indem man in der erſten Maſche die
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o e e s so e s oo o e s o so 6 u 0 8 0r u o e ew El l 5S e s S o18. Feuſterſtore ,bonne femme“ mit Filetdurchzug. (Siehe Abb. 19.) Naturgroßer
Filetdurchzug und Typenmuſter auf dem Schuittmuſterbogen der Modenbeilage Ur. 31.)

gegen 70 9 oder 30 H. für die Auflagen Tuch, Samt oder Atlas.
Zunächſt überträgt man das Muſter mittels

Blaupapier oder durchſtochener Pauſe und pulveriſierter Kreide auf den Stoff,
heftet zuerſt die Auflagen, dann, die Konturen deckend, die Soutache auf, worauf
alles mit der Maſchine feſtgeſteppt wird. Als Farbenzuſammenſtellung eignet ſich
für Satin dunkelgrüner Stoff mit hellgrünem Muſter, Tabakbraun mit
Bronzefarben und blauer Satin mit pfaugrünen Auflagen, dunkelrot mit
Terrakotte. Wo es ſchwer hält, farbige Soutache zu erhalten, kann man ſämt
liche Linien auch in Kettenſtich mit Perl- oder Glanzgarn ſticken oder in doppelt
nebeneinander gelegtem Stielſtich. Die Flügel ſind mit Zugvorrichtung zu ver
ſehen. Das Muſter kann ſich auch auf dem Vorhang zum Bücherſchrank oder
einer Portière wiederholen.

18 u. 19. Scheibengardinen und Fenſterſtore „bonne femme“ mit Filet
durchzug. Ekrüfarbener Filetſtoff, deſſen Stärke aus der naturgroßen Abbildung
hervorgeht und gleichfarbiger Mull mit großen weißen Punkten, ſowie creme
farbenes, dickſtes
Perlégarn bilden
das Material zu
der wirkungsvollen,

Arbeit. Die
Borten zu
Scheiben

gardinen nnd
Stores ſind 20
cm breit, der
nur wenig an
gekrauſte Vo
lant aus Mull
zu den Scheiben
gardinen iſt 63
em, der ſehr
krauſe Volant
der Stores iſt
28 em. breit.
Die Länge

richtet ſich nach
den Fenſtern,
das Muſter
läßt ſich be

liebig ausdeh
nen. Das
Typenmuſter

gibt den Muſter
ſatz der Borten
und desGitters,
das ſich über den

ganzen oberen
Teil des Sto
res, der aus Fi
letſtoff beſteht, 7 7
zieht. E. H. 19. Scheibengardine mit Filetdurchzug. (Sirhe Abb. 18.)

S Die nächſte Nummer enthält Sommermoden für Damen mit einem Schnittmuſterbogen und Handarbeitsvorlagen.



fang
mmee, läßd
n und
dis alle
len (die
o ergibt
daſchen.

kt und
ezogen,
rawatte
ind, iſt
1 Ecken
her ge

L. H.
Weißes
itenden

65 cm
4 cm

kleinen,
Muſter
d wird
t feinem
geführt.

E. H.

n und
ſowohl

arbeitet
Grund
in, für
ommen,

Köper
en ver
Waſchen
ind die

beides

en, für
e und

Atlas.
mittels

Stoff,
worauf

zuet ſich

un mit
t. mit
n ſämt
doppelt

zu ver
nk oder

t Filet
bildung

Bildns ihrer Tochter von Eliſa
beth Agée Lebrun.

Zim Bille auf der erſten
Umſchlagſeite.

Unter den wgen ihrer beſonderen
Annut berühmen Bildniſſen der fran
zöſiſden Maler Eliſabeth Vigée Lebrun
muß man ich des von uns heute
wiedcgegeb ten Porträts ihrer kleinen
Tochter goenken. Wie eine kleine Elfe
mit Blyaen im Lockenhaar iſt ſie dar
geſtellt und doch iſt das Bild voll
nati icher, ſprechender Lebenskraft.
Wir haben an dieſer Stelle ſchon
en nal von der Künſtlerin geſprochen,
as wir eins ihrer Selbſtbildniſſe ver
Iffentlichten. Jhre gefällig gemalten

Porträts befinden ſich meiſt im Privat
beſitz, man zählt deren an 600. Das
Original unſerer heutigen Darſtellung
hängt in der Pinakothek in Bologna.

Wohnungshygiene.
Der Vakuumreiniger. Bei der

großen Bedeutung, welche die Luft für
die Geſundheit der Menſchen hat, kann
die mehr oder minder große Staub
entwicklung, die ſich täglich bei der
Reinigung von Wohnräumen entwickelt,
geſundheitlich nicht als einwandfrei
angeſehen werden. Auch die Wirkung
einer ſolchen Reinigung iſt in vielen
Fällen gering;, handelt es ſich um ge
ſchloſſene Räume, ſo findet z. B. bei
dem Ausklopfen zwar ein Aufwirbeln
des Staubes ſtatt, dieſer aber ſenkt ſich
mangels genügenden Luftzuges bald
wieder auf die umſtehenden Möbel.
Geſchieht die Entſtaubung bei guter
Lüftung oder im Freien, ſo iſt der
Erfolg wohl ein beſſerer, aber die
Beläſtigung der Arbeitenden durch den
Staub iſt dabei nicht beſeitigt. Ein
Apparat, der dieſen Uebelſtänden ab
helfen ſollte, wurde vor etwa 3 Jahren
in Deutſchland in den Handel gebracht,
es war der Vakuumreiniger. Das
Prinzip der neuen Reinigungsmethode
iſt, durch Saugluft die den Gegen
ſtänden anhaftenden Staubpartikelchen
aufzuſaugen und zu ſammeln, um ſie
vernichten zu köhmnen. Der Apparat
beſteht aus einer Luftpumpe, einem
luftdicht verſchließbaren, keſſelartigen
Behälter, dem ſogenannten Vakuum
raum, in dem ſich ein Filter befindet
und eine Schlauchleitung, welche, vom
Vakuum ausgehend, zu den zu reini
genden Räumen führt. Das freie
Ende der letzteren wird ja nach der
Art der Gegenſtäude, die entſtäubt
werden ſollen, mit verſchieden ge
formten metallenen Mundſtücken ver

ſehen die antreibende Kraft wird von
einem Elektro-, Benzin oder Gas
motor geliefert. Bringt man das
Mundſtück auf einen luftdurchläſſigen
Gegenſtand, z. B. Teppich, Polſter
möbel uſw., ſo müſſen, genügende
Saugkraft vorausgeſetzt, die in, auf
und unter dem betreffenden Gewebe
liegenden beweglichen Körperchen, deren
weſentlicher Beſtandteil der Staub iſt,
angeſaugt und durch die Schlauch
leitung dem Vakuumraum zugeführt
werden. Die geſamte Einrichtung kann
als transportabler Apparat oder als
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Zinn
ſtationäre Anlage Verwendung finden.
Zur Bedienung des Apparates ſind
im allgemeinen zwei Mann erforder
lich, von denen der eine den Motor
zu beaufſichtigen, der andere das
Mundſtück zu dirigieren hat. Vom
geſundheitlichen Standpunkte betrachtet
bedeuten die Vakuum Reinigungs
apparate einen Fortſchritt auf dem
Gebiete der Wohnungshygiene. Jhrer
allgemeinen Einführung ſtehen zunächſt
noch die ziemlich erheblichen Koſten
entgegen, die nicht nur die Beſchaffung,
ſondern auch die leihweiſe Benutzung

verurſachen. L.Hauswirtſchaft.
Kennzeichen friſcher Eier. Ein

faules Ei verdirbt den ganzen Brei.
Das iſt eine unbeſtrittene, feſtſtehende
Tatſache. Faule Eier kennt und er
kennt jede Hausfrau. Schwieriger iſt
indeſſen die Sache bei verdächtigen,
da in dieſem Falle Auge und Naſe

e
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tm

Was sagen (ie Inserenten der

„Sächsisch-Thüringschen Hausfrau“?

Gereicht mir zur besonderen Freude
stätigen zu Können, dass meine Inserate in Ihrem
geschätzten Blatte Sächsisch-Thüringsche Hausfrau
von gutem Erfolg waren und erachte dasselbe als
ein durchaus gutes Insertions-Organ.

Magdeburg, 16. Januar 1908.
Franz Drexler, Uhren, Goldwaren,

optische Artikel und Reparatur-Werkstatt.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
kein ſicheres Barometer ſind, jene von
der tadelloſen, friſchen Ware gleich zu
unterſcheiden. Bekanntlich beſteht dieſes
wichtige, ja unentbehrliche lks
nahrungsmittel, das im Haushalte
eine gar bedeutſame Rolle ſpielt und
in der Kochkunſt wegen ſeiner viel-
ſeitigen Benutzung von ganz beſonderem
Werte iſt, aus dem Eiweiß und dem
Eigelb oder Dotter. Beide Stoffe
geben nicht nur verſchiedene nahrhafte
Speiſen, ſie dienen auch als treffliches
Bindemittel vder. als
lockerndes Element bei der Herſtellung

I
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Ihnen be

von vielen Gerichten, Getränken und
Backwerken. Dieſe Eigenſchaften be
ſitzen die Eier jedoch nur im friſchen
Zuſtande; ältere, gelagerte haben durch
die in ihnen wuchernden, winzigen
Spaltpilze einen unangenehmen Bei-
geſchmack, der ſtetig zunimmt, bis
ſchließlich die weitere Zerſetzung und
Fäulnis jeden ferneren Gebrauch un
möglich macht. Um das nun nach
Kräften zu verhindern, wendet man
verſchiedene Konſervierungsmittel an,
welche die poröſe Schale gegen äußere
Einflüſſe ſchützen ſollen. Dazu eignen
ſich hauptſächlich Kollodium, Vaſeline,
Oel, zerlaſſenes Fett, Paraffin, Wachs
oder Kalkmilch. Letztere wird am
häufigſten benutzt; doch nehmen ſolche
„Kalkeier“ meiſt Kalkmilchgeſchmack an,
wie überhaupt alle ſo präparierten Eier
keine unbedingte Garantie für ihre
Brauchbarkeit bieten. Darum empfiehlt
ſich im Winter ihre ſorgfältige Prüfung.
Friſche Eier erſcheinen gegen das

treibendes,

9

Lampenlicht hell und beſitzen nur eine
kleine Luftblaſe; auch ſinken ſie im
Salzwaſſer unter. Nach längerem

gen ſchrumpft der Jnhalt etwas
ten, was ſich durch ein hörbares

bemerkbar macht. Der
ine trüb Färbung,

zuſammenhangskraft, und
ößert ſich, weshalbLuftmenge

olche Eier auf der
Allgemein üblich

frauen die tErwärmt e SpitzEies ebenſo ſchnell an der Zunge n
das ſtumpfe Ende, ſo mahnt dieſe
Merkmal zur Vorſicht. Am beſten
haben ſich noch die geölten Eier be
vährt, welche in einem beſonderen

der Spitze nach unken,
inem trockenen, froſtfreien, nicht

dumpfen Vorratsraume aufbewahrt
wurden. Nien können ſie indes
friſche erſetzen. u hat deswegen
auch verſucht, de gel durch die
Eikonſerven zu I denenfriſche Eier das ter liefer
Dieſes g in der Farbe,

Geruch völlig dem
ikt und läßt ſich
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der, mit

Pulver
mack und

chen Pr

nicht Obſich d abe in den Haus
haltu inb wohl zu
wünſ väre, e noch eine Frage
der Zeit ſein, zumal doch auch
Preis dabei eine Rolle ſpielt.

Wilh. Wölkerling

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Weinſuppe. Lamm-

braten mit Blumenkohl. Flammeri
aus Vogeleys Puddingpulver

Montag: Grünkernſuppe. Kon
ſervenſpargelgemüſe mit geſchwitztem
Braten.

Dienstag: Suppe vom Braten-
knochen mit Maggi. Saure
Linſen mit Backpflaumen.
Frankfurter Würſtchen

Mitkwoch: Bouillonſuppe mit Reis.
Rindfleiſch mit Meerrettichſauce

und Kartoffeln. Arme Ritter.
Donnerstag: Sagoſuppe. Deutſche

Beefſteaks mit Spinat und Brat-
kartoffeln.

Freitag Graupenſuppe. Hackobſt
mit Klößen.

Sonnabend: Bohnenſuppe mit Speck.
Omelette mit Kronsbeeren.

um einen I. Verſtorbenen lindert wohltuend
nach jeder alten Photographie als Spezialität,

Den tiefen Schmerz der Trauer
ſein Porträt in lebenswahren Farben, welches
zu ſtaunend mäßigen Preiſen vom Kgl. Hofmaler

und Hofphotographen Karl Kmiper hergeſtellt wird. Zahlloſe herzl. Dankesſchreiben aus
allen Kreiſen. Früher Hofferts Atelier. Zreiteweg 1 (nur 1 Treppe). [1652

Original-Victoria-Mähmasehine

aus der Fabrik H. Mundlos Co. Magcdeburg-N.,

ind Pabrikate allerersten Ranges.
Man achte genau auf

die Fabrikmarke
Alleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend

Win zä e Nagdehurg, Altmarkt 13,a 9 geyenübor dem Kaiser Oito-Denkmal.

Reparaturen werden schnel] ſ1578
und gewissenhaft ausgeführt.

Ersatzteille, Nadeln, feinstes Nahmasohinenöl ete.

Extra-Kurse für Vamilienbedarf.

Prospekte und jede gewünsehte

Cordes'sete Zekleidungs Akademie
Vis-à-vis Katharinenkirche.

Grösste unck feinste Zuschneide-Schule am Platze
Separater Saal.

Ausbildung für den Beruf.
Schnittmuster nach Maass- Schnittmuster nach Maass-

Feinste Referenzen.

Auskunft durch die Direktion

Gratis und franko erhält ein jeder Intereſſent ohne jede Verbind
lichkeit eine Probedoſe des ſeit über 40 Jahren altbewährten

Nestle ſchen Kindermehles, welches vollrahmige und
keimfreie Alpenmilch enthält und, mit Waſſer gekocht, eine ſchmackhafte,
kräftige und ſehr leicht verdauliche Nahrung ergibt.

Beſeitigt die ſo häufig auftretenden BrechdurchVerdauungsſtörungen.
Beſter Schutz gegen

fälle, Diarrhöen und Darmkatarrhe und leiſtet als Krankenkoſt. und
Stärkungsmittel für ſchwächliche Kinder, Magenkranke und Greiſe
hervorragende Dienſte. Jlluſtrierte Broſchüre und Probe verſendet:

Neſtle's Kindermehl G. um. b. Zerlin S. 42,
Luckauer Straße 13. turaar

Spröde Damen 1601

hände, rauhe und aufgesprungene Haut werden durch Gebrauch von

Wienrich's Veilchen-Haut-Greme
in einer Nacht sammetweich u. zart. Tube 50 Pf. u. I, OO Mk. Nur allein
echt bei Bernh. Wienrich., Viktoriag-Drogerie u. Parfümerie, Viktoriastr. 1.

Am I. Mai beginnen neue

Kurſe im Fand- und Raſchinennähen
und der Vorbereitnugskurſus auf das Handarbeits-Lehrerinnenexamen. Anmetdunge
mittags von 8—11 und nachmittags von 2—5 Uhr. 659

r

58

Margarethe Sachſe, Magdeburg, Königſtr. 24, H. r. I.
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Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Kalbszunge mit Kartoffel

mus und Staudenſalat. Abends:
Gerührte Eier mit Aufſchnitt.

Montag: Milchreis mit branner
Butter und Pflaumenkompott.
Abend s: Gulaſch mit Salzkartoffeln.

Dienstag: Spinat mit Spiegeleiern
und Kartoffeln. Abends: Deutſche
Beeſſteaks mit Bratkartoffeln.

Mittwoch: Bratwurſt mit Linſen
und Kartoffeln. Abends: ?Grieß
flammeri mit Sauce.

Donnerstag: Semmelpudding mit
Zucker und geſchmorten Aepfeln.
Abends Lungenhachis mit Kar
toffeln.

Freitag Rindfleiſch mit Möhren und
Kartoffeln. Abends: Reisklöße
mit Musſauce.

Sonnabend: Saure Kartoffelſuppe
mit Speck. Abends: Mondamin-
milchbrei mit Saft.
Kalbszunge. Die Zunge wird

einige Tage in halb Eſſig, halb Waſſer
eingelegt, täglich gewendet. Mit viel
Speck und Butter wird die Zunge ſo
dann weich geſchmort und kurz vor
dem Anrichten ſaure Sahne an die
Sauce gegeben.

2Grießflammeri und Butter
brot. Den Flammeri kanu man mit
verſchiedenem Geſchmack verſehen und
infolgedeſſen mit dieſer einen Speiſe
noch. Abwechſlung verſchaffen. Z. B.
nimmt man einmal ein Stück Vanille
daran, ein andermal einige geriebene
ſüße Mandeln, wieder einmal abge
riebene Zitronenſchale. Zu dieſen drei
Arten paßt am beſten Fruchtſaſt, den

man gewöhnlich mit einigen Löffeln
Waſſer verdünnen kann. Eine vierte
Art iſt mit Zuſatz von Kakao (auf
1 Liter Milch L-—-2 Kaffeelöffel). An
dieſen Flammeri muß man ſelbſt
verſtändlich etwas mehr Zucker nehmen
wie an die anderen. Hierzu macht
man von 1—2 ganzen Eiern, Milch,
Vanille, reichlich Zucker und etwas
Mehl eine Sauce. „Grießflammeri.“
Jn Liter Milch wird Schote
Vanille, Zucker nach Geſchmack, aber
ziemlich reichlich, getan, wenn dies
kocht, ſchüttet man 1258 Grieß hinein
und läßt es gut durchkochen, dann
füllt man den Flammeri in eine mit
kaltem Waſſer ausgeſpülte Form. Man
kann die Speiſe mittags mitkochen,
und abends ſtürzt man ſie nur und
hat keine Mühe mehr.

s Semmelpudding. 160 g ab
geriebene Semmel wird fein geſchnitten
und in Liter Micch eingeweicht.
Dann rührt man 35 g Butter zu
Schaum, gibt 3 Eier, Zucker und
Korinthen dazu, etwas. Kardamom
und zuletzt die geweichte Semmel.
I Stunde wird der Pudding in einer
Form gekocht und mit einer Frucht
ſauce gereicht. Dieſe Maſſe genügt für
4 Perſonen.

Reisklöße mit Musſauce.
250 g Reis werden mit 1 Liter Milch
dick Stunden und wenig Salz (zu
letzt angetan) ausgequollen, kalt mit
drei Eiern und geriebener Semmel
einige Stunden vor dem Abendbrot
vermengt, dann flache Klöße davon
geformt, in Semmel umgedreht und in
Butter bräunlich auf beiden Seiten

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
gebraten. Die Musſauce kann kalt
oder warm gegeben werden 250 g
Pflaumenmus mit reichlich Waſſer ver
dünnt, Zucker nach Geſchmgck, auf
gekocht und mit etwas. Kartoffelmehl
ſämig gerührt. Liebt man dieſe vor
zügliche Speiſe ſehr ſüß, nimmt man
reichlich Zucker zu den Reisklößen,
ſonſt nur wenig.

sSaure Kartoffelſuppe. Ge
ſchälte Kartoffeln werden weich gekocht
und absgegoſſen. Danach gibt man
an die zu Brei gerührten Kartoffeln
kochendes Waſſer, braune Butter,
etwas Eſſig, Salz und Zucker und
feingeſchnittene Zwiebeln. Jn Scheiben
geſchnittener Speck wird ausgebraten
und nebenher gegeſſen.

Praktiſche Winke.
Dochte von Petroleumlampen

ſollten vor dem Gebrauch einige
Stunden in Eſſig gelegt werden; ſo
behandelt, iſt ein Rauchen der Lampen
ausgeſchloſſen.

Mittel gegen Keſſelſtein. Ein
wirkſames Mittel gegen den läſtigen
Anſatz von Keſſelſtein in Waſſerkeſſeln
kennen zu lernen, wird alle Hausfrauen
erfreuen. Der unter dem Namen
Loofah bekannte Frottierſtoff hat die
Eigenſchaft, alle mineraliſchen Nieder
ſchläge des Waſſers in ſeine Zellen
aufzunehmen und feſtzuhalten. Ein
ungeftihr handgroßes Stück wird ſauber
ausgebrüht und gewaſchen in den Keſſel
gelegt wo es beſtändig liegen bleibt.
Dann bleiben die Keſſelwandungen

ſteinfrei, während das Vofah nach
und nach härter wed und die Farbe
des Keſſelſteins annnmt. Wird es
mit der Hand berührt ſo WGſen ſich
Teilchen des SKins wie kleite Sand
körnchen ab. Auſ Geſchmack vad Klar
heit des Waſſers d die Looſheinlage
ohne jeden ſchädlich Einfluß Wenn
die Einlage nach We 4 morgtlichem
Gebrauch ganz verſtekert iſt erſetzt
man ſie durch eine n. Jh habe
das Mittel ſeit einem hilben Jahre
mit Erfolg in Gebrauch. Vielleicht
würde es ſich auch in größere Keſſeln
zu gewerblichen Zwecken bewährn.

Frau M. Ehrüch.

Kasten

An L., hier. Edamerkäſe iſt ſelbſt
verſtändlich gefärbt. Für Jhre Ge
ſundheit haben Sie dadurch durchaus
nichts zu befürchten. Der Farbſtoff- iſt
nicht immer derſelbe. Einige Fabriken
färben mit Tourneſollappen, andere
mit Berliner oder Anilinrot.

An S. M. Tr. Sie ſind im
Jrrtum. Der Ausdruck Hohlkehle
hat mit der menſchlichen Kehle nichts
zu tun, er iſt vielmehr gebräuchlich im
Bauweſen und bezeichnet z. B. die bei
dem Zuſammenſchnitt zweier Dach
ſlächen entſtehende Winkellinie zum
Unterſchiede von einer hochliegenden
Schnittlinie, die Rückenlinie oder Grat
heißt.

Unerreiehte Wirkung
einen Teint erzengt und Sommersprossen

entfernt sehnell, sicher und billig
Halitlor-Sommersprossen-breme

per Dose MK. I.
Haliflor-Company, Doberan 106, Mecklhy.,

wilche vorhandene Verkaufsstellen nachweist-
heilt d. schwiStottern c iunter Garantie

C. Buohholz, Hannover C. 2. Nordmannstr. 14.

C. Haack, Stephansbrücke 8

Mitglied des Rabatt Sparvereins. [1513

Villengrundſtück.
Jn beſter Lage in Schweidnitz, am Fuße

des Enlengebirges, an der waldartigen Pro
menade gelegen, iſt ein gut gebautes Villen
grundſtück, beſtehend aus Hochpärterre, 1. Etage
und Dachgeſchoß, mit insgeſamt 14 Zimmern
nebſt Souterrain mit Kellerwohnung und
Baderaum, -2 Veranden, Garten, Gas und
elektriſchen Licht, Waſſerleitung uſw. für
38 000 zu verkaufen. Mietsertrag zirkä
2120. Anzählung nach Vereinbarung

Fr. Dr. KIamroth, Schweidnitz.

Hteckenp ferd- lilienmilch

S
v. Bergmann& C?, Radebeul.

erzeugt rosiges, jugendfrisches Aussehen, zarte weiße
Haut und biendend schönen Toeint. o Vorrätig à Stück
50 Pf. in den Apotheken Drogerien und Parfümerfen.

S

Boe
S

I

Ah

5 Pfennig
das Wort.

Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Vebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresd
Ceipzig, Magdeburg und Umgebung. Aufträge ſind zu richten an die Goſchäftsſtelle „Fürs Haus

W ee I
etwa Million

Kuflage.

Angebote.
Jrüchtiges Waſchmädchen geſucht, Mongaks

lohn 25 Villa Wartburg, Bad
Nauheim. 975C eſucht ſofort oder ſpäter einfaches, evan

geliſches Fräulein oder beſſeres Mädchen
zur Führung eines gut bürgerlichen Geſchäfts
Haushalts mit drei Kindern, 8i 51
Jahre Selbiges muß gut kochen, durchaus
zuverläſſig und kinderlieb ſein. Hausmädchen
vorhanden. Gehalt 45 Fr. pro Monat und
teiſevergütung. Angebote mit Bild und

bſchriften. Frau Kraatz, DavosPlatz,
[1009

Sofort geſucht einfaches, älteres Mädchen,
2 umſichtig, zuverläſſig, im Kochen und

Nähen perfekt. Grobe Arbeiten ausgeſchloſſen.
Zibei Dienſtboten vorhanden. 25 monatlich.
Dauernde Vertrauenusſtellung. Angebote nur
mit Zeugnisabſchriften an Frau Geheimrat
von Below, FreiburgSchwarzwald. [1068

unges Mädchen kinderlieb, zur Erlernung
J des Haushaltes ſofort oder Mat geſucht.
Voller Familienanſchluß. Taſchengeld. Frau
Müller, Hamburg Eilbeckerweg 67. [1061

ür Arzthaushalt wird zum 1. Juli ein
einfaches, junges Mädchen geſucht, welches

Nähen kann und mit Kindern Umzugehen ver

Geueht wird per ſofort Stütze der Hausfrau
zu zwei Kindern ohne gegenſeitige Ver

gütung, nach Barmen. Offerten erbeten unter
T. D. an die Annoncen- Expedition A. Bau
garten, Barmen, Bahnhofſtraße 8.

un einer kleinen Privatpenſion wird für
J mat ein junges Mädchen als Stütze der

ſteht. Freie Station, Taſchengelde Familien Hausfrau geſucht. Offerten unter Chiffreanſchluß teilweiſe. Gelegenheit Kochen zu v s en die Minnoneen? Exped on
lernen. Offerten unter F. H. 1047 an die Rudolf Moſſe, Zürich. T 6o68
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. k

eſte Staatsanſtellung mit PenſionsberechtiF gung in den ſächſiſchen Heil, Pflege Geſuche.
und Erziehungsanſtalten. Zugehörigkeit zur
Schweſternſchaft. Gute Allgemeinbilduug er
wünſcht. Gehalt 720—990 unter Abzug
der Koſt, für Oberpflegerinnen 1050- 1650
Alter 18—35 Jahre. Kindergärtnerinnen für
Erziehungsanſtalten erwünſcht. Kürſe. I. Oktober
und 1. April. Aufnahmebedingungen werden
verfendet: Hubertusburg bei Wermisdorf, Kgr.
Sachſen, Oberpfarrer Naumann, Vorſtand
des Kgl. Pflegerinnenhaufes, 1148

Qunges Mädchen ſucht paſſende Stellung, um
J den Haushalt zu eklernen. Etwas Taſchen
geld erwünſcht. Offerten unter P. H. 1055
an Fürs Haus, Berlin, Lindenſtraße 26.

r 27-Jahre, ſucht Stellung als Ge
ſellſchafterin oder Stütze, auch als Reiſe

begleiterin, am liebſten zu einzelner Dame-
Gefällige Offerten erbeten an Frau M. Scottk,
Stuttgart, Vismarckſtraße 63. [1071

zebildetes Fräulein, in häuslichen Arbeiten
Hund im Schneidern erfahren, ſucht Stellung

aléßStütze zur Ausbildung im Kochen eventüell
zu einem Kinde. Vevorzugt auf dem Lande
oder im Gebirge, eventuell auch als Reiſe
begleiterin. Werte Offerten erbeten au
A. Richter, Dresden, Ziegelſtraße 51 in

Geſchäft. [1060uche ſür meine Tochter, 18 Jahre alr,
Stellung ohne gegenſeitige Vergütung

zur Erlernung des Haushaltes bei vollſtändigen
Familienanſchluß. Offerten erbeten an Frau
Rentmeiſter Schmidt in Niederfriederſtorf bei
Neuſalza-Spremberg, Sachſen 1057

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
Schluſz der Anzeigen- Annahme
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An Z. und andere Einſender.
Wir bitten dringend, von einer Be
arbeitung allgemeinr Themen für
unſere Zeitſchrift abzuſehen, da wir
mit ſolchen Sachen reichlich verſehen
ſiud.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ſhrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
müttlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schrifiprobe, welche mindeſtens

10 Zeklen umfaſſen muß, zugeſtellt

An Martha M. Sie ſcheinen für
einen „Backfiſch“ ſchon eine recht aus
geſchriebene Handſchrift zu haben. Man
ſieht jedenfalls, daß Sie Charakter
haben. Ein wenig eitel ſcheinen Sie
auch zu ſein; auch laſſen Sie ſich nicht
ſo ganz leicht regieren. Sie haben Jhr
Köpfchen- für ſich, wiſſen. was Sie
wollen und werden nicht ſo leicht Jhr
Herz verſchenken, ſondern finden Freude
daran, nach langem Kampfe erſt be
ſiegt zu werden. Durch Jhr liebens-
würdiges, friſches Weſen haben Sie
ſich manches Herz erobert Seien Sie
unbeſorgt, Jhnen ſteht großes Glück
für die Zukunft bevor.

An Eliſabeth. Aus Jhren werten
Zeilen kann ich ſehen, daß Sie eine
ſehr feinfühlende, ſenſible Natur be
ſitzen. Vielleicht kann man Sie etwas

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
kränklich nervös nennen, was aus der
ängſtlichen Handſchrift zu erſehen iſt.
Sie ſind von großer Herzensgüte und
würden Sie mehr Luſt und Freude
am Leben haben, wenn Sie ein wenig
mehr gegen ſich ſelbſt. ankämpfen könnten
und Energie zeigen möchten. Ver
lieren Sie nicht den Mut, ſehen Sie
getroſt in die Zukunft, man muß ſtets
eine Hoffnung in ſich tragen, dies gibt
einem wieder Zuverſicht, noch glücklich
zu werden.

Ratsel Ecke
Preisausſchreiben Ur. 103

für unſere Leſer

Der Verlag der „Sächſiſch
Thüringſchen Hausfrau
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus:
I. Preis: Photographien im Werte von

15

2. Preis: Gasplätte im Werte von
10 A.

3. Preis
3

4. Preis Strumpfwaren im Werte
von 3

5. Preis: Weißwaren im Werte von

Korbwaren im Werte von

3

11

Sweiſilbige Charade.
Die erſte Silb' iſt eine Stadt,
Gewiß auch euch bekannt,
Sie lient ganz nahe an der Aar
Im ſchönen Schweizerland.
Die zweite Silbe braucht man zwar
um Haus und Brückenbau,
Doch liebt man ſie im Garten nicht,
Auch nicht auf Feld und Au.

Das Ganze an der Oftſee ſuch',
Die Wo e warf's ans Land,
Doch liegt's nur ſelten oben auf,
Zuweilen tief im Sand.

Karl Wille.
Die Löſungen ſind auf Poſtkarte

mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 103“ an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfranu“,
Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzu
ſenden. Schlußtermin für Einſendungen
23. Mai 1908. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des S 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Auflöſung
der Knackmandel 108:

Butter Futter Mutter.
Preiſe empfingen

Elſe Spielhagen, Magdeburg Wſk.,
Ebendorferſtraße 18:

Luiſe Weiland, Magdeburg, Am
Weinhof 12,13.

Hans Klucke, Magdeburg,
berg 44.

Ernſt Weyland, Halle a. S.
dorffſtraße 22.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

t

Wein

Die Speiſe-Hel- Centrale, Commandit
Geſellſchaft, hat in Magdeburg, K itſcherſtr. 19,
ein Lager errichtet und die E chtung ge

en ihre vielfach
i den Kon

m, Erdnuß
er und ſtets

ititäten

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 1d
Weberſtraße).(EingangSilngang,

Damen und Kindern, J
deren Verdaumngsorgane ganz be-
sonderer Schonung bedürfen, sind

Kanoldts Tamarindken“ aus
Gothoe als reizloses, weil mit
Schokolade bereitet angenehm
sehmeckendes Mittel gegen Ver-
dauungsstörungen, Hartteibig-
Keit, Verstopfung ete. sehr zu
empfehlen. Zu beziehen in
Schaohteln à G Stück für 80 Pf.

W aus fast allon Apotheken.

v 470Ia bunte
Cummi Bälle
TennisZellulvidbälle

per Stück 2,3, 4,8, 10, 12 bis 1.75.

Reifen
Torniſter

J. Sehmidt jun. bo,
Breiteweg 141.

Für Wiederverkäufer Preisliſte gratis.

Straußfedern
werden gewaſchen, gefärbt und gekräuſelt, bei
Heleneschrader, Hagdeburg-Neustacdt,
Hohepfortestraße 31 (Papiergeſchäft). [1584

Hermann Alingendberg,

Sehoboladen- und Zuekerwarentabnit,

Magdeburg-Neustacdt,

Telephon 4371, [1420
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Zonbon,
Rakao, Schokoladen, Drallinee, Mar

zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Waſfelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkanf zu Fabrikpreiſen.
Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen

gröfzeren Städten Deutſchlands.
In Magdeburg:

Serlinerſlraße 1 Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Knochenhauerufer s
Halberſtädterſtr. DWeaumontſtr. 14,
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Arndtſtraße 17, Stephansbrücke 30731.
Lohepforteſtr. 418, Goetheſtraße 19,
Ignetenſtraße 1. Cuübeckerſtraße 18,
Amſfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 45/46.

Bmpföhle mein reichhaltiges Lager in

bold- Silber u. Alfenicewaren.

Franz Willecke,
Ecke Prälatenstrasse. Viktoriast a Nr. 15 Ecke Prälatenstraese.

[1435

Kartoffeln,
feinſte Nierenkartoffeln, zum Kochen ſehr zu
empfehlen, billigſt zu haben bei (1603
W. Rriſchke, Krouprinzenſtr.

Seidene leider
wollene Kleider, Bluſen, Kinder
ſachen und Betten kauft u. zahlt

hohe Preiſe (1599
H. Reiter, Blaucbeilſtr. 17, I.
Eefl. baldige Offerten erbitte nur per Poſt.

Hochfeine edle
m TKanarien-Vögel
gebe ich preiswert ab.

Roller v. 8 bis [5 M.
Prämliert mit 626

über 500 Ehrenpreisen.
F. M. Genlert,

Magdeburg Endelſtrafße 1.

Strümpfe und Längen
ſauft man am billigſten zu Jabrikpreiſen bei

MagdeburgOtto Rüller, Lüneburgerſtr. 19.
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [1582

Schnittmuſter eher

Kindersehuhe

nur beste Qualitäten in grösster Auswahl

Edhm. Steinfelcdkt,
Breiteweg 165,

im Hause Café Sachtleben,

e 1478) und
We Jakobstr. 88,

Rotekrebsstr.
e

ſ Fiegfriech Alterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetriehb

Anfertigung von
Ausstattungen und Extra Bestellungen

sowie
Reparaturen in kurzer Zeit

Anstricken und Anweben
getragener Strümpfe, [1218

auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

Carl Thielecke, Nagdehburg
Dreiengelſtrafte 12. Teleph. 2502.

Tiſchlerei mit elektr. Betrieb
Kontor und Bureaueinrichtungen. [1454

1230)

Bester 5panischer Wein für

Blutarme und
Magenkranke

Uberall zu haben.

282 ſowie Unterlagen, auch0op e von ausgekämmtem
9 Haar fertigt preiswert an

Wilh. Kessler, Friseur, Berliner
strasse gegenüb. d. Kirche [Tuss

e

9es, c
c

geh
es

es Wir
e

vor Wehr len.
or Gadraue

re

erlee

7 h Man2 Tauxsende Pankuamohreiben

Beead Gebrauen. e
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ſtoſfe
onfektion, ſämtliche Wäſcheartikel uſw

Zur Saison gehen
pozialitäts Sächſtſche Hardinen von

70 Ffg. an dis zu den beſten Genres. [Has0
Auf Wunſch T lung ohne Px ZreisauFr. Gronau, Jakobſtraße 4, I.Künſtliche Spiegelranken,

Buketts, Blumenſtöckchen
von 10 5 an [1592

Karlstr. 4, Ecke Brandenburgerſtr.

3Fahrräder
beſte Marke, ſtabil,
elegant, leicht. Cauf,on 106 n. an las

Teiſzahlung gern gestattet, ohne Preisaufsohlag.
Wringmaſchinen v. 16 k. an empfiehlt
Fr. Gronanu, Jakobſtraße 4, I.

Züsten,
ſpeziell zur

dür 5tKoſtümanfertigung,

dauerhaft gearbeitete
Faſſons,

auch nach Maß für
jede Körperform, in

allen Größen,
feſt und verſtellbar,

wie Abbildung,
von 7,50 Mark an

empfiehlt [1606

F. Kumlang,
Naydeburg,

Schuhbrücke 2, 1 Tr.

Sehleiferei!

Fabrikationeigener F
C. Siebert,

S
S
Se

Scheren. Raſter-, Wolf-, Wiege- und
Waſchinenmeſſer aller Art werden ſauber
geſchliffen, neue Klingen eſetzt, ſowie

alle Reparaturen ausgeführt. [1661
A. Teohner, Stephansbrücke 10:

Hausfrauen!
Das billigſte und beſte Brot

iſt zu haben in der Bäckerei von

Friedrich Branckt,
Große Storchſtraße 5. [1653

i 1548Wundervolle er
volle Körperform durch
t Nährpulverärztl. einp

et

chnellſte Gewichtszunahme.
Harant. unſchädlich. Viete
Anerkennungen. Kart. 2
bei Poſtverſand Nachnahme
und Portoſpeſen extra
R. H. Haufe,Berlin 58.

Depot und Verſand in S

Magdeb.: Sohannis 2Kpotheke, Johannisbergſtr. T (am Rathaus).

ſeine Geſundheit liebt, beſeitigt ihn.g

not. begl. Zeugniſſe bezeu5245 hiſcedagengen den hilfebringenden

Kaiſer's
Erfolg von [1453

Bruſt Karamellen
feinſchmeckendes MalzExtrakt.

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka
tarrhe, Verſchleimung, Rachen
katarrh, Krampf u. Keuchhuſten
Paket 25 Pfg. Doſe 50 Pfg.
Kaiſer's Bruſtörtrakt

80Pfo.
Beides zu haben in den Apotheken,
Deog., u. beſſ. Kolonialw. Holg.

Nur
Tischler-
Brücke

No. 67.
e

Grösste
Auswahl

1600]

S

Wilhelm OehIlmann,
vorm. B. Ochl mann.

Grösstes Spesialgeschäft in
Kinderwagen und Verandenmöbeln.

Wo kaufen hieſige und auswärtige W Brautleute V ihre
Möbel Ausstattungen billig

Jm großen Etagen Möbel Zusſtener- Magazin in WMagdeburg, Breiteweg Nr. 124,
1., 2., 3. und 4. Etage.

Ernst Geissler,
D. Transport frei, auch nach außerhalb. Teilzahlung geſtattet.

Hier gibt es ſeine Cadenmiete.
Hier kein Laden. J

1650

Nur
Tischler-

Brücke

No. 6-7.

Billigste
Preise

S

ginn
gteif. Gelenken,

Vernicklungen

joh mein Bein selbst
Ton Dr. Strahl, Hamburg, Besenbinderhot 27 h

gratis. Operationslos. Behandlg. v. Krampfadern, Aderknoten
Wunden, Fisteln, Beingeschwüren, nass. U- t

trockn. Flechten, Salztfluss, Elefantiasis u. andere Beinleiden.

auf alte und neue Gegenſtände für den Hausbedarf. werden bei
prompter Bedienung und billigſter Berechnung ausgeführt.

Telephon: Ur. 4931. G. Kamolz,

Filialenverlangt
Broschüre Berlin.

Friedrich-
strasse 105 a.
Sprechst. tägl.

Dresden,
Christian-
strasse 37

etc. 1573

Verkupferungen ete-
[1583

Nenſtädter Straße 45.

Ileiseh
ausgeſchälte Nacken u. Karb. 80

Bauchfleiſch 665Rindfleiſch, Schmorfleiſch 75

Rouladen 90Koch fleiſch 7065Kalbfleiſch

Prima Schweinefleiſch

alle Sorten Wurſt zu den billigſten Preiſen.
Schwihhogen 3 in der Ecke

n 50 in Rabattſparmarßen. C

Offerte?
Schinken e 70Fr. Speck und Flomen e 70

Gehacktes Rind
und Schweinefleiſch

Schmorwurſt
Bratwurſt 80--1,00Rippenſpeck

(1518

Jeden Dienstag u Freitag
frische Wurst.

F. Uausschlachte- Sehlackwurst.
Fr. Züep, Berlinerstr. 1. Fernſpr. 3251.

Pa. Braunkohlen

aus den Kähnen billigſt.

Gebr. Roenh,
vormals Koch Heubaur,

Fernſprecher Nr. 266. [1655

verſendet Poſtkolli für 3 Marſ
frauko Nach Herm. Franz

Räſe Dampfkäſerei, Hörderſtedt. 1509

Rneipp'sehes Sehrothrot
ſür Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Feinbäckterei von 1439

Ed. Storling, Steinstrasse 5.

ff. Kunsthonig
empfiehlt [1604

W. Kriſchke, Kronprinzenſtr. 5.

Wilhelm Wrede
Magdeburg,Hauptbahnuhof, Wigeite

Telephon 2299 1449
empfiehlt gut brennende Prima
GrudeKoks, BraunkohlenBriketts.

Altes Zinn
aller Art, alle Sachen aus Zinn, ebenſo
Blei, ſowie das Star pier (Silber
papter der Schokolade, ak und dergl.,
ferner iflaſchenſtanniol (Flaſchen
kapſeln, weiße oder farbige), ſo auch
die Tuben von Farben, Cremes, Vart
wichſe, Teeblei und dergl. kaufe ich
jederzeit gegen bare Kaſſe oder ich ver
werte ſolches und liefere herrliche
Zinnwaren und zinnmontterte 2
dafür, z. B. Brotkörbe, Kri
Vaſen, Schalen, Leuch
Bratenteller, Wandteller, Service aller

jedweden Gegenſtand aus
und modern für Gebrauch

on, Zinuſpielwaren aller
Art. Näheres m. illuſtriert. Proſpekten
nur geg. Einſdg. einer 10Pfg.Markefrko.

Hugo Keilbar, len
Zinngießerei, Saalfeld a. S.

F r Garz St9 wrifter,
Agnetenſtraße 1, Eingang Lüneburgerſtraße.
2 Treppen, Hufertigung von Herren und
Knaben-GHarderoben nach Maß, Muſter
lager in nur Saiſon Veuheiten. Auch
kann der Kunde den Stoff zugeben
1658] Kammgarn abglanzen.

Reparaturen ſauber und billig.

Vieh iſt Atrologie!

Jch gebe Damen und Herren Auf
klärung über das ganze Leben, Ver
gangenheit, Gegenwart und Zukunft,
Charaktereigenſchaften, Jugend, Heirat,
Ehel., Lotterteſptel uſw. für wenig Geld.
Man verlange Proſpekt, derſelbe wird
foſtenlos und franko zugeſandt. [1555
M. Curt, Kiel, Hutenberg

ſtraße 560.

erlernen be mir
nach neueſtemSchnittJunge Damen e

„Das Schneidern“
theoretiſch und praktiſch in kurzer Zeit.

Damen Koſtüme werden elegant und S
ſauber in kurzer Zeit angefertigt. 8

Marie Kramer, (Modiſtin,
Königſtraße 66, Eingang Straßburgerſtraße.

Billig und gut!
Herrensohlen u, Flecke 2.50 M.
Damensonhlen u. Flecke 1.75 M.
Gr. Junkerstraße 14, im Laden.

Kleine
eGeschäfts Anzeigen.

Wort 2 pPfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts lenten, von Lehr und
Unlerrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 4 nur 25 SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Reglerüngſtraße 14.

Geprüfte Wochenpflegerin empfiehlt ſich,
Anna Schulze, Magdeburg, Braunehirſchſtr. 7.

e LPrivat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatieuten Aufnahme, geſchäftliche Anzetgen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Grammophon, Polyphon, Elektriſier
apparat, Wurfſſpielapparat billig abzugeben.
Meinecke, Tiefbaugeſch., Weſterhüſen, Fedſtr. I.

Dampf-Waſchmaſchine Syſtem Kraus“
mit Ofen, für 50 zu verkaufen. Wendel,
Halle, Viktor Scheffelſtraße 16.

Tebenverdienſt für Damen nud Herren
mit großem Bekanntenkreis. Keine Verſicherung
Rückvorto. „Lohnend“, Berliv, Poſtamt 100.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg Mai 1908.

am alten Brü

Nhotographie!
Theo CIassens.

gegenübercktor 3-4, vom WViiheim- Theater.
S Hochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

Einund u oft entſtellende Narben.

Schachtel derunübertrefflichen Wenzel-

[1386 durch Verbrühen oder Verbrennen en

Prälatenstrasse 29,
Aleicler van Kostüme, blusen, Röche

Prälatenstrasse

I YVVVVYVVVVVYVYY

J [1629

früher
Moltkestr.29, I, Junhaber: M. e

Max W eisser, Magdeburg. r
Gr
CGalanterie-, Luxus- und Lederwaren, Nippes, Geschenkartikel

empfiehlt in grosser Auswahl

Wirth el, Hause und Kü

gebranntes Kind
vor i dieſelbe tSalbe Den ſein; dieſelbe iſt nicht

unfehlbare Heilwirkung bei allen ſonſtigen Wunden, bei Flechten, Hautaus-
ſchlägen, Froſtbeulen, Umlauf, Entzündungen, Hämorrhoiden uſw. aus.
Der Preis der in den Apotheken erhältlichen Salbe beträgt 1 p

Allein. Fabr. Chr. Wenzel Co., Mainz-Mombach. [1464

ſcheut das Feuer, hat aber vorher
die größten Schmerzen auszuhalten

Jn jedem Haushalt ſollte deshalb eine

das beſte Mittel für
tſtandene Wunden, ſondern übt auch eine

ro Schachtel.

Gardinen
spanner

ſind äußerſt praktiſch. [1596Otto Grötzsch, Aſter Markt 13, ptr., I. u. II.
Fernſprecher 3112.

Spezialität Komplette Kücheneinrichtungen.

Kaiserstrasse 9.
Gr. Münzstrasse.ins el

1663chengeräte
Prima rein Aluminium-Kochgeschirre, matt u blank,
rirka zur Hälfte des früheren Preises, im Gebrauch billiger und rationeller als Emaillegeschirr.

Knnahme von
KAbonnements u. Inſeraten Halle Saale

Seeund Vergnügungen

Halle ar Se
Stäcdt, Museum der Moritz-Hurg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag

I1--2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200to-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Franckeschestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8——6. Eintritt frei.

Universitäts- Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8 l
und 24. Pintritt frei.
Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wiſhelm-

strasse 36,37, täglich 12
Bibliothek der Kais. Leopold

Carol. deutschen Akacdemie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4--5, Dienstag und
Freitag 3 7.

Kunstgewerbe Verein, Salz-
grafenstiasse 2, Sonntag II--1, Alrttwoch
und Freitag 8--9 frei.

Bibliothek des Oberberg-amtes, Friedrichstrasse 13, tüglich 11-1,
frei.

ZoologischerGarten, Tiergarien-
strasse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhbalt. Tierbestand
in Natiurgehegen.

Private Kunst-Salons, Tauseh
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Stacdt- Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
77/, Uhr, Sonntags 3 und 72, Uhr.

Neues Theater, Gr. Uhichstr. 8,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
86 Uhr, Sonntags 39 und 85 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

e e r Grosse Steinstrasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
klassiger Spielordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.

Raiser-Automat

AmBahnhof- u. Riebeckplatz.
Nur feinste Speisen und Getränke.

Von ſrüh 7 bis nachts 2 Uhr.

44
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LAAAAAAAAAAAAA II

Geſchäftsſtelle:
53 Ceipziger Straße 53

Aufsehen
erregen die Preiſe meiner Muſikwerke in Sprech-
maſchinen, Klavieren und Orcheſtrions mit Gewichts

und elektr. Antrieb. 1ö34
Große Auswahl in Platten der beſten Marken
Nadeln 100 Stück 12 Pfg. Reparaturen allerbilligſt.

Kulante Bedienung, auf Wunſch Teilzahlung-Auguſt Huke, Muſikwerke, Ammendorf (Sualkreis).

Reparaturen
von Fahrrädern, Nähmaſchinen, Wring

maſchinen, Dampfwaſchmaſchinen

s ſchnell und billig. [1447
Fahrrad-Arolck,

Halle a. S. Meteritzstrasse 5.

Billige Zöpfe!
Größte Auswahl in allen Farben. s

Von ausgekämmtem Haar werden Zöpfe
billig angefertigt n [1522

Frau Gehrecke, Harz 25.Zu ſprechen von früh 8 Uhr bis abends 9 Uhr.

Rünskliehe Zähne

Behandlung kranker Zähne.

Franz rvekorn,
Halle a Se

Leipzigerstr. 2223.
Sprechzeit 8-—-12 ind 26 Uhr.

Meine Damen,
wollen Sie ſich einen ſchönen

eine ſchöne Haarunter-Zopf lage oder Stirnfriſur
9 zulegen, dann wenden Sie

ſich bitte an meine Firma, denn ſämtliche
künſtlichen Haararbeiten werden von
mir ſelbſt aus reinem Damenhaar gear
beitet; leiſte auf ſelbige langjährige
Garantie auf Haltbarkeit der Farbe.
Jede künſtliche Haarabeit wird auf
Wunſch von eigenem ausgekämmten
Haar gearbeitet. Verſand genau nach
Einſendung einer Haarprobe. Zahle
höchſte Preiſe für ausgekämmtes

Damenhaar. [1481
Haliesche Zopffabrik

von Otto Siebert,
Spezialiſt für Haarpflege,

Halle a. S., Leipziger Strafe 55.und werden Auftröge

n in hier9 mm
2Fritz Behrens Inh. Bruno Claus
en gros Schirmfabrik en detail

Halle a. S.
Gr. Steinstrasse 85, Boke Neunhäàäuser.

Bei Beginn der Saison mache ich auf die massgebendsten
wuncl durehsehlagendsten

Sonnenschirm- Neuheiten
aufmerksam und bitte, meine Schaufenster zu beachten.

Rabatt Spar- Verein [1623

KenfongEſenß.

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1
wenu 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überaLabor. E. Waltner Halle a. S. Sieger 12.

in allen Farben verkauft
billig, auch fert'gt ſolche
von ausgekämmtem Haar

au, ſowie Unterlagen,
ne ücken uſw.

Emil Stemmler, Halle g.
GlIauchaerstrasse 79, Ecke Moritzbrücke

Daſelbſt wird fortwährend jeder Poſten
ausgekämmtes Damenhaar gekauft. [1530

Ingtitut für mine

Sehönleitspflege.

kntiernung lästigor

J Haare dureh Elehtrolyse.

A. «0. Wagner

Halle a. S.
Augustastr. 18, II.

1528 xDF Achtung
3 u ſprechen vonHanddeuterin es 9 abendsFrau rig [15083

Halle a. S., Kleine Ullrichſtrafze x II.
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Rirte's
Musik Institut

Kaiserstrasse 29
Ecke der Frankestrasse.

Unterrichti. allen Zweigen

der Tonkunſt. rer
Proſpekte gratis.

Anmeldungen jederzeit.

An diesem
Schild sind die

Läden
erkennbar,

Singer Co., Nähmaschinen Aect. Ges.
Magdeburg, Breiteweg 189/190, vis-d-vis Café National,
Jakobstr. 41, Nähe der Peterstr. Fernsprecher 8823.

in denen nur
SINGER

Nähmaschinen T revariert jede Ahr gut und Hiltig
Goldwaren, Uhrenhandlung 2

Artikel.
verkauft werden.

Georg balſibor,

(lass Co.
Spezialhaus für moderne
schicke Damen- Konfektion
Magdeburg, Breiteweg 193.

Damen können ſich für eigenen Bedarf in der feinen
Damenſchneiderei bilden Kurſe täglich beginnend,
von 9—12 und 2—5 Ühr, Honorar mäßig. Anmeldungen erbeten von 12-23 Uhr. [1640

Fran Florg Erneſti, Aelle rennt
a Rervenleiden v
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts und Hautkraukheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Bläſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1298

Frau Wolf, Magdeburg,
Piktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Blusen,Röcke, S
Kleider, S
Mäntel, eJacken u.

Elegante 8 7 h At i 2r. 8 7Jacken- z 4ann elier s
F eKleider. Kichard Sass,Letzte Breiteweg 56. Tel. 4403.Neuheiten! 8 Tenzahlung gestatt, (ohne Preiserhöh.). SEnorme Auswahl S Strengste Diskretion 2

für Frauen, junge e zugesiehert. SMädohen und Kinder. g Zahnziehen schmerzlos. SBeim Pinkaut bitten wir höfl., sich auf S sSpez.: Forzellun-, Gold-, Silber-, S
diese Annonce zu beziehen. [1664 8 Amulgum-, Zement-Plomben. 8

2en SPſIlaumen-MIus,-
anerkannt beste Qualität Pfunch 15 Pfg.
offeriert von 5 Pſd. an per

Gustav Köhler, Magdeburg,
Leipzigerstr. 14. Pflaumenmusſabrik mit elektrischem Betrieb.

Der Verkauf ist geöffnet von 8l und 2—6 Uhr.

97 l

Parke Restaurant
J 7

Dörrkle
C

TELEFON 3835
Angenehmer Familienauſenthalt. [1627Sehöner schattäger und wohlgepflegter Park mit Hunderten von bequemen Sitzplätzen.

Aussichtsturm mit meilenweitem Ausblick bis zum Harzgebirge mit dem Brocken.
Grosse Kinderspielplätze

für die Jugend mit vielen Kinderbelustigungen und Apparaten.

ſiraue Haare Johannisbeerwein
ff. a Fl. nur 75 Pfa. (10 Fl. -7 Mark).

erhalten ihre Farbe wieder durch Z. Zierſtedt Co., Breiteweg 116.
Colid 6. Flasche 2,50 Mark. Garantiert
unschädlich. Diskreter- Versänd, [541 e

K. Freisleben, Dresden I, Postpl. 5. R M P T I n
4 von Möbeln, Bianinos.Aufpolieren auch Reparaturen werden

ſauber ausgeführt. Rote Möbel werden
auf Wunſch nißbaum poliert. [1577 SFr. Lucke, Fiſchlermeiſter.
Breiteweg 101, Eingang Wallſtraße

J

nimmſ eder

Wer bei Kaphengst kluuft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Bettfedern,

Inletts, [1654
Gardinen u. Weißwaren.

ötto Raphengst,
Ialberstädter Strasse 100.

BI
bei Schnupfen, Husten, Influenza. Dieser
ärztlich empfohl. Inhalterapparat wirkt
wohltuend u. ist ein gutes Vorbeugungs-
und Linderungsmittel. Stets gebranchs-
fertig in der Kleinsten Tasche für Mund
und Nase. In hübschem Etui 75 Pf.
zu haben in Apotheken und Drogerien.
Garantoi-Ges. m. b. H., Dresden-A. 19h.

Alle Arten Uhren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Garantie
Neue Feder 1 Mark.
Uhr reinigen 1 Mark.

Neue Uhren u. Keften sehr preiswert

gründlich und praktiſch aus

Nerven und
Magenkranke,
Bleichsüchtige und Blutarme
sowie solche, welche an Epilenpsie (Pallsucht), Bronchial-
katarrh, Nervenschlag, Lähmungen, Rheumatis-
mus, Gicht, Körperschwäche, Stoffwechsel-
krankheiten, Fettsucht, Er krankungen cles Blutes,
lchias, Schlaflosigkeit, Er krankungen des Rücken
marknervensystems, auch mit starken Schmerzen
verbunden, Erkältungskrankheiten, verschleppte Ka-
tarrhe, sowie Herz-, Lungen-, Nieren-, Hagen- und
Darmkrankheiten und dergleichen, leiden, wollen sich ver-
trauensvoll an mich wenden. Meine Behandlung wirkt nie un-
angenehm und wird stets dem Emptinden des Patienten angepasst.

Geheilt resp. gebessert wurden m Ietzter
Zeit beispielsweise:

Herr Fr. Zehrfeld, Schifferstrasse 17, wurde in 3 Wochen von
Ichias geheilt. Herr R., schweren Gelenkrheumatismus. Prau
H. Sech., Neueweg 15, I, Nervenleiden, allgemeine Körperschwäche.
Frau E. Hesse, Abendstrasse 8, H. part., Nervenschmerzen. Gross-
artige Besserung schon durch 5 Behandlungen. Frau Marie Schmiede-
berg, Schrotestrasse 49, II, litt an nervösem Kopfleiden und häufigem
Gallenbrechen. Vollständige Heilung in 4 Wochen. Herr Wilhelm
Hebecker, Gersdorf, wurde in 16 Tagen von schwerem, chronischem
Magenleiden, verbunden mit Speichelfluss, fortwährendem Erbrechen
und schreckiichen Rückenschmerzen vollständis befreit. Frau H.,
Olvenstedt, Herz- und Nervenleiden, Schwindel und allgemeine
Mattigkeit. Frau T., Olvenstedt, Epbendorfer Strasse 157, Nerven-
rheumatismus, linke Seite. Frau W., Magdeburg, Darm- und
Nervenleiden. Frau Augenstein, Lübecker Strasse 95, part., krampf-
artige Schüttelantfälle, Herzleidén, Brustbeklemmungen, Rücken-
und Seitenschmerzen. Herr W., Magenleiden durch Bleivergifiung.
Herr W., Sudenburg, sehr schmerghafte Stiche in der linken Seite.
Fräulein E. H., Kl. Rodensleben, Bleichsueht, hochgradige Nerven-
schwäche. Frl. R., Schöningen, Kopfnervenleiden, Körperschwäche.
Herr und Frau Oberpostassistent Ri, Nervenleiden, Hysterie. Frau
Oberpostassistent E., Nervenschmerzen und Schwäche Frau R.,
Wilhelmstadt, Neuralgie. Tochter des Eisenbahn Beamten G. von

Epilepsie geheilt. [1645Hunderte weitere Adressen gern zu Diensten.
Behandlungszeit: 9-—1, 3--7 Uhr. Sonntags 9 1 Uhr.

Sprechzeit des Direktors: 10—12, 6—-7 VUhr, Sonntags 10--1 Uhr.

Vnbemittelte: Dienstags, Freitags 6 7, Sonntags
121 Uhr Kostenlose Konsultation.

Norbort Woeinrich

seit 14 Jahren Naturheilkundiger,

Direktor des magnetisch-elektrotherapeutischen

Natur Heilinstituts
Magdeburg, Moltkestr. 2, 1 Tr.

Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel: Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden:
Roſe Lindermann, Beriin, für Jnſerate und Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg,

ur alles übrige: Dorothee Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (V. in. b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg Regierungsſtr. 14, Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.
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